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Bisherige Ergebnisse un d Ziele bis 1990 

Von JosefB reburda, Jana Fil ip, Eberhard Schinke''' 

Agrarpolitischer Rahmen 

Di e Tschechoslowake i gehör t zu den hochentwickelte n Industrieländern . De r Bei-
trag der Landwirtschaf t zum Nationaleinkomme n liegt bei etwa 7 %, 1960 waren es 
7,8 % , 1981 6,4 % un d 1984 7,5 % K 

Di e Landwirtschaf t ist überwiegen d großbetrieblic h strukturiert . 1980 bestande n 
1722 Produktionsgenossenschafte n mit eine r durchschnittliche n Größ e von 2486 ha 
un d 200 Staatsgüte r mit durchschnittlic h 8604 ha . Auf landwirtschaftlich e Kleinerzeu -
ger (bäuerlich e Betriebe , private Wirtschafte n der LPG - un d Staatsgutbeschäftigten , 
sonstige Kleinerzeuger ) entfielen 1983 6,3 % der landwirtschaftliche n Nutzfläche ; ihr 
Antei l an der Produktio n betru g 11 % 2 . 

Bestan d in frühere n Jahre n das Hauptzie l der Agrarpoliti k in der Produktionsstei -
gerung, so sind in jüngere r Zei t die qualitativ e Verbesserun g der Produktio n un d die 
Steigerun g der Faktorproduktivitä t in den Vordergrun d getreten . Als wichtige Auf-
gaben währen d des Fünf-Jahr-Plan s 1980-1985 wurde n Rationalisierung , Verlustver-
minderung , technisch e Innovatione n un d beschleunigte r Transfe r wissenschaftliche n 
Fortschritt s hervorgehoben 3. 

Ziele und Ergebnisse der Agrarpolitik des 7. Fünf-Jahr-Plans  (1981-1985) 

Fü r die Landwirtschaf t der CSSR wurde die Erreichun g der Selbstversorgun g bei 
Getreid e un d die Erhöhun g des Selbstversorgungsgrade s mit Nahrungsgüter n als das 
Hauptzie l des 7. Fünf-Jahr-Plan s gesetzt. Als Grundlag e wurde eine vorrangige Ent -
wicklung der pflanzliche n Produktio n gefordert . Fü r die tierisch e Produktio n stan d 
die Minderun g des Mißverhältnisse s zwischen den Tierbestände n einerseit s un d der 
Futterversorgun g andererseit s im Vordergrund . 

* Kommissio n für Erforschun g der Agrar- und Wirtschaftsverhältniss e des europäische n 
Ostens e. V., Giessen . 

1 Statistická ročenk a Československé socialistické republiky (1985) 23. 
2 Statistick é přehled y o československém a zahraniční m zemědělství [Statistisch e Überblick e 

über die tschechoslowakisch e und die ausländisch e Landwirtschaft] . Prag 1985, Nr . 4, S. I 
(Beilage der Zeitschrif t Zemědělsk á ekonomik a 1985). 

3 S k á 1 a, L.: Cestou socialistických přemě n v zemědělství [Auf dem Wege der sozialistischen 
Umgestaltun g in der Landwirtschaft] . Věstník Československé akademi e zemědělské (1985) 
321-339, hier 334 ff. 
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Di e gesamte landwirtschaftlich e Bruttoproduktio n stieg von 1981 bis 1985 um 
11,8 %, wobei die Zunahm e der pflanzliche n Bruttoproduktio n mi t 19,9 % noc h be-
trächtlic h größer ausfiel. De r Antei l der pflanzliche n Produktio n an der gesamten 
landwirtschaftliche n Bruttoproduktio n stieg von 40,7 % auf 43,6% . Umgerechne t 
auf die Nutzfläch e wuchs die Bruttoproduktio n von 1981 bis 1984 um 14,1 %, darun -
ter die pflanzlich e Produktio n um 24,6 % un d die tierisch e Produktio n um 6,8 % . Di e 
Arbeitsproduktivitä t stieg im gleichen Zeitrau m um 15,2% an . Auch hier war das 
Wachstu m in der pflanzliche n Produktio n mi t 25,8 % stärker als in der tierische n Pro -
duktio n mit 7,9% . Di e Zah l der in der Landwirtschaf t Beschäftigte n sank um 6569 
Persone n ode r 0,7 % . 

Ziele und agrarpolitische Maßnahmen  im 8. Fünf-Jahr-Plan  (1986—1990) 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n soll die landwirtschaftlich e Bruttoproduktio n im Vergleich 
zum 7. Fünf-Jahr-Pla n um 6- 7 % steigen. U m eine bessere Stabilitä t in der landwirt -
schaftliche n Produktio n insgesamt zu erreichen , soll die Pflanzenproduktio n über -
proportiona l um 8-9 % wachsen , die Tierproduktio n nu r um 5-6 % . 

Di e Investitionspoliti k soll vorrangig darau f gerichte t werden , das technisch e un d 
technologisch e Nivea u im gesamten „Agrar- un d Ernährungskomplex " zu erhöhen . 
Di e bedeutendst e Stellun g nehme n dabei der Ausbau un d die Modernisierun g von 
Lagerkapazitäte n einschließlic h Kühlhäuser n sowie von Verarbeitungskapazitäte n für 
die landwirtschaftliche n Produkt e ein. Weitere Investitione n innerhal b der Landwirt -
schaft sollen für die Verbesserun g der Umwel t un d für Maßnahme n zur Senkun g aller 
Arten von Verlusten verwende t werden . 

Di e Agrarpoliti k soll schwerpunktmäßi g die folgenden Ziele verfolgen 4: 

-  Erhöhun g des materielle n Anreizes für die landwirtschaftliche n Betriebe , 
-  Stärkun g der ökonomische n Selbständigkei t der landwirtschaftliche n Betriebe , 
-  Steigerun g der Initiativ e un d der Aktivität der landwirtschaftliche n Betriebe , 
-  Schaffun g von Reserven , besonder s bei Getreid e un d Futtermitteln , 
-  Erhöhun g der Selbstversorgun g mi t Nahrungsmitteln , 
-  vorrangiges Wachstu m der pflanzliche n Produktion , 
-  Änderun g der Struktu r der Nutztierbestände . 

Da s Eingreife n der landwirtschaftliche n Bezirks- un d Kreisverwaltunge n in die Pla-
nun g der landwirtschaftliche n Betrieb e soll eingeschränk t werden . Da s Liefersoll um -
faßt nu r noc h zwei Positione n - eine für Getreid e un d eine für Schlachtvie h (ohn e Ge -
flügel). Grundlag e für die Betriebsplän e sollen die Wirtschaftsverträg e zwischen Lie-
ferante n un d Abnehmer n sein. Da s Volume n der Erzeugun g soll der Verbraucher -
nachfrag e angepaß t werden . 

Durc h die Abschaffung der staatliche n Interventione n stiegen ab 1986 die Preise für 
Mischfuttermitte l um 62,7% , für Milc h zur Verfütterun g um 64,1 % un d für sonstige 
Futtermitte l im Durchschnit t um 1%. Ein weitere r Preisanstie g betrifft Mineral -

Č e r ň a , P. : Veränderunge n im System der planmäßige n Leitun g der Landwirtschaft . 
Tschechoslowakisch e Wirtschaftsrundschau . Studienmaterialie n (1986) Nr . 4, S. 39 ff. 
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dünger , un d zwar um 6,8 % für Stickstoff- , um 36,3 % für Phosphat- , um 16,1 % für 
Kali- , um 11,5 % für kombiniert e Dünge r un d um 5,7% für Flüssigdünger . Ein e an-
dere Regelun g betrifft die Preise für Melasse , die um 100 Kčs je Tonn e stiegen. Ein e 
Preissteigerun g um 13% zeichne t sich bei Reparature n von landwirtschaftliche n 
Maschine n ab. Ab 1.1.1986 wurde n Zuschüss e zu den Erzeugerpreise n für Milc h un d 
die Prämie n für Kälberaufzuch t in Großkälberstallunge n abgeschafft. Zu m Ausgleich 
wurde der Milchprei s für die 1. Qualitätsklass e um 0,10 Kčs/Lite r erhöht . 

Fü r Schlachtrinde r Klasse A wurde ein Preiszuschla g von 1,50 Kčs/k g eingeführt , 
bei Schlachtkälber n eine Produktionsprämi e in Höh e von 8 Kčs/kg . In der Schweine -
produktio n wurde n die Anrechnunge n der Erlöse aus verschiedene n Zuschüsse n von 
90 % auf 50 % gesenkt . Hingege n wurde n ab 1986 die SpezialZuschüss e bei Schlacht -
geflügel, -  Pute n un d Gänse n - aufgehoben . 

Als weitere wichtige Maßnahme n sind angekündig t bzw. in Aussicht genommen : 

-  die Einführun g einer Pflichtversicherun g gegen witterungsbedingt e Ernteverluste , 
-  Änderunge n bei der Besteuerun g der Landwirtschaft , 
-  Bindun g der Lohnsumm e an den Ertra g des Betriebes . 

Produktionsfaktoren in der Landwirtschaft 

Bodennutzung und Bodenqualität 

Di e landwirtschaftlich e Nutzfläch e wurde im Zeitrau m des 7. Fünf-Jahr-Plan s um 
insgesamt 49 000 ha reduziert , so daß im Jahr e 1985 6 794 000 ha Fläch e landwirtschaft -
lich genutz t wurden . 1984 erfolgte mi t einem Minu s von 32000 ha eine besonder s 
starke Abnahm e der Landfläche . Di e geringste Flächenreduzierun g in der ganzen 
Nachkriegszei t wurde im Jah r 1982 mit einem Minu s von 2400 ha verzeichnet . 

Als Problemfläch e bleiben etwa 100 000 ha übrig, die von der Landwirtschaf t wegen 
Vernässun g u. ä. Gründe n nich t genutz t werden . Klein e un d zersplittert e Grund -
stücke , die für die Großproduktio n nich t geeignet sind, sollen von Kleinerzeuger n ge-
nutz t werden . In der CSR wurde n ihne n Mitt e des Jahre s 1984 26954 ha Fläch e an-
geboten , wovon 18537 ha genutz t wurden ; in der SSR waren es Anfang 1984 entspre -
chen d 7978 ha un d 1985 2800 ha 5 . 

Etwa 70 % der LF sind Ackerland . 1981 wurde n 4 809000 ha bewirtschaftet ; 1985 
waren es 4786000 ha . U m eine bessere Ausnutzun g der landwirtschaftliche n Fläch e 
zu erzielen , wurde n am 22.10. 1981 u n d a m 3 . 2.1982 durc h die Bundesregierun g Be-
schlüsse zur Nutzun g un d zum Schut z der landwirtschaftliche n Nutzfläch e gefaßt6. 
Demnac h darf die Reduzierun g der Landfläch e die Grenz e von 4000 ha jährlich nich t 

5 R o u b a 1, J.: Jak dál v ochran ě a využití zemědělské půdy [Wie weiter beim Schut z und bei 
der Bearbeitun g landwirtschaftliche r Böden?] . Plánovan é hospodářstv í (1985) Nr . 9, S. 1-9, 
hier 7. 

6 Š inde lá řová , J.: Zemědělsk á půda v zemích RVHP a její ochran a [Die landwirtschaft -
liche Nutzfläch e in den Länder n des COMECO N und ihr Schutz] . Zemědělsk á ekonomik a 
(1985) 823-832, hier 830. 
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überschreiten 7. Im Zeitrau m von 1981 bis 2000 wird schätzungsweis e eine Abnahm e 
der Landfläch e um 100000 ha un d des Ackerlande s um 35000 ha erfolgen 8. 

Im Zeitablau f ha t sich die Bodenqualitä t beachtlic h verschlechtert , so daß etwa 60 % 
der landwirtschaftliche n Nutzfläch e als wenig fruchtba r eingestuft werden müssen . 
Beim Ackerlan d bestehe n nu r 18,1 % aus sehr guten Böden , 21,2 % der Fläch e sind als 
schwere , steinige bzw. sandig-steinig e Böde n einzustufen . Di e Fruchtbarkei t der 
Böde n ha t auch unte r eine r fortschreitende n Erosio n stark gelitten . Etwa 54% der 
landwirtschaftliche n Nutzfläch e sind von Wasser- un d Winderosio n bedroht . Bei 
70 % der Böde n mu ß der Nährstoffhaushal t regulier t werden . Von der gesamten land -
wirtschaftliche n Nutzfläch e entfielen 61,3 % auf saure Böden , davon wurde n 32,9 % 
als sehr sauer eingestuft . 

Ein e weitere Ursach e für die mangelnd e Bodenfruchtbarkei t ist die Verdichtun g des 
Boden s durc h die langfristige Anwendun g landwirtschaftliche r Maschine n un d man -
gelnde Anwendun g von organische n Düngemitteln . Etwa 30 % der benötigte n Men -
gen an organische n Dünger n fehlt. U m die Bodenfruchtbarkei t zu erhöhen , such t ma n 
die saure Reaktio n des Boden s herabzusetze n un d somit auch eine bessere Ausnut -
zun g der Nährstoff e zu ermöglichen . Di e Be- un d Entwässerungsmaßnahme n sowie 
die Regulierun g von Flußläufe n sind ebenfalls unte r diesem Gesichtspunk t zu sehen . 

Meliorationen 

In der CSSR benötige n etwa 35,1 % der Landfläch e eine Melioration . Entwässer t 
werden müssen ca. 1955000 ha . Im 7. Fünf-Jahr-Pla n von 1981 bis 1985 wurde n 
193481 ha entwässert . Davo n entfielen 68514 ha auf Böden , die sich im Besitz von 
Staatsgüter n befinde n un d 124 967 ha auf Lan d von landwirtschaftliche n Produktions -
genossenschaften . 65,6 % der gesamten Investitione n für Melioratione n entfielen auf 
Entwässerungsmaßnahmen . Währen d bisher ausschließlic h Böde n in den Hauptpro -
duktionsgebiete n entwässer t wurden , sollen in den nächste n Jahre n die Arbeiten auch 
auf wenig günstige Vorgebirgs- un d Gebirgsgebiet e ausgedehn t werden . Nebe n dem 
Bau von neue n Entwässerungsanlage n sollen bestehend e Einrichtunge n auf 470 000 ha 
instandgesetz t werden . 

Währen d des 8. Fünf-Jahr-Plan s sollen auf insgesamt 170000 ha neu e Entwässe -
rungsanlage n geschaffen un d auf weiteren 50000 ha Fläch e bestehend e Anlagen her -
gerichte t werden . Di e langfristige Planun g sieht vor, von 1991 bis 2000 noc h 289 000 ha 
zu entwässern un d alte Anlagen auf 180 000 ha zu rekonstruieren . 

Im Zeitrau m 1981 bis 1984 wurde n Bewässerungsarbeite n auf einer Fläch e von ins-
gesamt 55 000 ha durchgeführt . D a der 7. Fünf-Jahr-Pla n eine zu bewässernd e Fläch e 
von 98 000 ha vorsieht , kan n mit der Erfüllun g der Planzahle n kaum gerechne t wer-

S t rouga l , L.: Wissenschaftlich-technische r Fortschrit t -  bedeutende r Fakto r des An-
wachsens der landwirtschaftliche n Produktion . Tschechoslowakisch e Wirtschaftsrundscha u 
(1985) Nr . 2, S. 3-40, hier 11. 
Š ro t , R.: Zemědělsk é meliorac e v ČSSR do roku 1980 a prognóz a jejich vývoje do roku 
2000 [Die landwirtschaftliche n Melioratione n in der ČSSR bis zum Jahr 1980 und ihre Ent -
wicklungsprognos e bis zum Jahr 2000]. Meliorace . Sborník UVTI Z (1984) Nr . 1, S. 73-80, 
hier 73. 
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den . Bisher wurde n Bewässerungsanlage n überwiegen d in trockene n Gebiete n mi t 
sehr guten Böde n gebaut . D a die landwirtschaftliche n Produktionsgemeinschafte n 
gegenüber den Staatsgüter n nich t nu r über bessere Böden , sonder n auch über wesent-
lich größere Fläche n mit Bewässerungsanlage n verfügen, wuchsen bei der LP G die 
Bewässerungsfläche n 1981-1984 um 35 797 ha , hingegen in den Staatsgüter n lediglich 
um 18494 ha . 

Währen d des 8. Fünf-Jahr-Plan s sollen 110 000 ha mi t neue n Bewässerungseinrich -
tunge n versehen werden . Die s bedeute t einen Anstieg von ca. 12% gegenüber den 
Planzahle n des 7. Fünf-Jahr-Plans . In der langfristigen Planun g wird in den Jahre n 
1991 bis 1995 un d 1996 bis 2000 mit neue n Bewässerungsanlage n für je 110000 ha 
Bode n gerechnet . Dami t könnt e bis zum Jahr e 2000 eine bewässerte Fläch e von 
769000 ha geschaffen un d somit der potentiell e Bedar f an Bewässerungsanlage n zu 
56.2 % gedeckt werden . In den folgenden Jahre n soll die Aufmerksamkei t vermehr t 
auf die Nutzun g der bewässerten Fläche n gerichte t sein. 

In den Jahre n 1976-1980 wurde der bewässerte Bode n für den Anbau von Futter -
pflanzen (CS R zu 35,5 %; SSR zu 50,0%) , Feldgemüs e (ČS R 29,7% , SSR 15,1 %) 
un d Zuckerrübe n (ČS R 20,1 %; SSR 22,9 %) genutzt . In Zukunf t sollen hier jedoch 
vor allem solche Pflanze n angebau t werden , die mit eine r Ertragssteigerun g auf die 
Bewässerun g am besten reagieren 9. 

Düngung 

Di e jährliche n Lieferunge n an Mineraldünge r an die Landwirtschaf t sind währen d 
des 7. Fünf-Jahr-Plan s etwa auf gleichem Nivea u geblieben . Waren es 1980/8 1 
1776500 Tonne n Mineraldünger , die der Landwirtschaf t zur Verfügung standen , so 
lagen die Menge n 1983/8 4 bei 1758900 Tonnen ; der niedrigst e Stan d wurde im Jahr e 
1981/8 2 mit 1660 800 Tonne n erreicht . Da s Jahresnivea u der Lieferunge n an Mineral -
dünge r schwankt e je ha zwischen 245,9 kg un d 262,6 kg. Di e Belieferun g mit Stick-
stoffdünger wuchs von 95,2 kg/h a 1980/8 1 auf 102,6 kg/h a 1983/8 4 un d dami t stärker 
als die von Phosphordünger , die von 74,1 auf 77,0 kg stieg. De r Kaliaufwan d sank von 
93.3 auf 81,2 kg/ha . 

Bis 1995 soll der Verbrauc h von Mineraldünge r auf 280 kg/h a LF steigen. Dabe i 
werden Flüssigdünge r zunehmen d an Bedeutun g gewinnen 10. 

De r Bedar f an Mineraldünge r konnt e bisher nich t aus der Eigenproduktio n gedeckt 
werden . Währen d des 7. Fünf-Jahr-Plan s mußte n jährlich zwischen 994000 un d 
1024000 Tonne n mineralisch e Düngemitte l eingeführ t werden , d. h . 57-6 2 % der be-
nötigte n Meng e an Mineraldünger . 

De r Bedar f an Kalidünge r mußt e vollständi g durc h die Einfuh r beglichen werden . 
Dabe i nah m im Zeitrau m 1981 bis 1984 die Einfuh r an Kalidünge r von 639000 auf 
556 0001 ab. Demgegenübe r erhöhte n sich die jährliche n Einfuhre n von Stickstoff von 
112 000 t auf 175 000 t un d von Phospha t von 271000 t auf 276 000 t. 

9 Ebend a 76f. 
10 S t rouga l 1985,24. 
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De r Grenzertra g von Mineraldünge r soll in den letzte n 15 Jahre n um 25 % gesun-
ken sein. 1984 wurde er auf 7,59 kg Getreid e je kg Mineraldünge r berechnet 1 1. 

Pflanzenschutz 

Ein weiteres schwerwiegende s Proble m stellt die Knapphei t an Pflanzenschutz -
mittel n dar . De r Bedar f an Pestizide n in der ČSSR wurde in der ersten Hälft e der acht -
ziger Jahr e nu r zu 60-7 0 % gedeckt , obwoh l für die Einfuh r aus nichtsozialistische n 
Länder n jährlich fast eine dreivierte l Milliard e Krone n in Hart-Währun g aufgewende t 
wurde . 

Ein Mange l besteh t auch bei den Futterkonservierungsmittel n sowie bei biochemi -
schen Präparate n für die tierisch e Produktion . Ma n ist bemüht , den Bedar f des Bin-
nenmarkte s durc h eine wachsend e Produktio n besser zu decken . Dafü r wurde n neu e 
Präparat e wie Oestrophan , Olachinodox , Thyolosi n un d Dikalziumphospha t in Pro -
duktio n genommen . Mi t dem 7. Fünf-Jahr-Pla n begann der Aufbau eine r Fertigungs -
anlage für die Produktio n von Gärungskokzydiostatika . In Vorbereitun g befinde t 
sich der Bau einer Anlage für Thylosin - sowie für Oestrophanproduktion . Langfristig 
will ma n im 8. un d 9. Fünf-Jahr-Pla n besonder s die Produktio n von Herbiziden , 
quecksilberfreie n Beizmitteln , Insektiziden , Fermentpräparate n un d Pflanzenwuchs -
stoffen intensivieren 12. 

Arbeitskräfte 

Di e Entwicklun g des Arbeitskräftebesatze s in der Landwirtschaf t ha t sich im 
7. Fünf-Jahr-Pla n stabilisiert . Di e Gründ e dafür sind folgende : 

-  Abschluß der Kollektivierun g von selbständige n Landwirten , 
-  Anpassun g der Gehälte r in der Landwirtschaf t an die in der Industrie , 
-  Anerkennun g der Bedeutun g der Landwirtschaf t für die Volkswirtschaft , 
-  weiterhi n hohe r Bedar f an manuelle r Arbeit besonder s beim Anbau von Sonder -

kulture n (Heilpflanzen , Gemüse , Obst) , 
-  nu r langsame r Anstieg des technische n Niveau s der Arbeit in der Landwirtschaft . 

Ein e große Bedeutun g wird der Behebun g von Disproportione n in der regionale n 
Verteilun g der Arbeitskräfte beigemessen . Sie soll der Struktu r un d der Intensitä t der 
landwirtschaftliche n Produktio n in einzelne n Bezirken angepaß t werden . Als ein be-
sondere s Proble m trit t die geringe Attraktivitä t der Arbeit in der Landwirtschaf t her -
vor, insbesonder e in der Umgebun g von Großstädten . Die s wird darüberhinau s durc h 
einen Mange l an Arbeitskräften in verschiedene n Produktionszweige n verschärft . 

Gegenwärti g ist in der Landwirtschaf t mi t 17 % ein hohe r Antei l von Arbeitern im 
nachproduktive n Alter zu verzeichne n (in der Lebensmittelindustri e sind es 9,6 % ) . 
DieserZustandsol l mit Anwerbun g von Jugendliche n kontinuierlic h geänder t werden . 

11 G  r z n á r , M. : Efektivnost a racionáln í využívání výrobních zdrojů v zemědělství [Effektivi-
tät und rationell e Verwendun g von Produktionsmaschine n in der Landwirtschaft] . Pláno -
vané hospodářstv í (1986) Nr . 3, S. 56-65, hier 58. 

12 J o k l , J.: Entwicklun g ausgewählter Fachgebiet e der chemische n Industri e in der ČSSR. 
Außenhande l der Tschechoslowake i (1986) Nr . 4, S. 28-31 , hier 30 f. 
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Im Jah r 1980 waren in der Land - un d Ernährungswirtschaf t etwa 1409 500 Persone n 
beschäftigt . Die s entsprac h 18,2 % aller Erwerbstätigen . Davo n waren in der land -
wirtschaftliche n Primärprodüktio n 995900 (897600 ständi g Berufstätige un d 97900 
Saisonarbeiter) , im Dienstleistungsbereic h 183600 un d in der Lebensmittelindustri e 
230 400 Persone n tätig 1 3. Bis 1984 sank die Zah l der ständi g Berufstätige n in der Land -
wirtschaft auf 891000. 

Diese r Rückgan g war insbesonder e durc h ein Absinken der Zah l der weiblichen Be-
schäftigten verursach t worden . Di e fortschreitend e Mechanisierun g bracht e eine Ein -
schränkun g der Arbeitsplätz e für die zumeis t weniger qualifizierte n Fraue n mi t sich. 
De r Antei l weiblicher Arbeitskräfte sinkt auch weiterhin 1 4. 1980-1984 wurde n die 
Arbeitskräfte im privaten Sekto r um 38,8 % un d dami t wesentlich stärker reduzier t als 
im genossenschaftliche n (um 0,3 %) un d im staatliche n Sekto r (um 1,0 % ) . 

Fü r den Zeitrau m 1985-1995 ist nu r eine sehr langsame Verringerun g bzw. Stabili-
sierun g der Arbeitskräfte in der Landwirtschaf t zu erwarten . In der Primärproduktio n 
wird mi t 980 700 gerechnet , davon werden 886 700 ständi g Berufstätige un d 94 000 Sai-
sonarbeite r sein. Dabe i ist eine Verlagerun g auf gering mechanisiert e Produktions -
zweige zu erwarten . Saisonarbeite r bleiben für die Landwirtschaf t besonder s in der 
Erntezei t auch in Zukunf t wichtig. Es ist mi t eine r Anzah l von 94000 Arbeiter n zu 
rechnen . Di e Landwirtschaftsverwaltun g sowie sonstige Organisatione n sollen ihre n 
derzeitige n Beschäftigungsstan d etwa halten . 

Im Bereich der Dienstleistunge n (außerhal b der Primärproduktion ) wird sich die 
Anzah l der Beschäftigte n erhöhen . Bis 1995 wird eine Zunahm e um 1800, d. h . auf 
185400 Personen , erwartet . 

Di e Arbeitskräfte sind regiona l ungleich verteilt . So entfie l beispielsweise im Jah r 
1982 im genossenschaftliche n Sekto r die höchst e Arbeitskräftezah l je 1000 ha land -
wirtschaftliche r Nutzfläch e mi t 162 auf Nordmähre n un d die niedrigst e mi t 104 auf 
Südböhmen . Im staatliche n Sekto r war die Differen z nich t so stark, sie lag zwischen 
109 (Mittelböhmen ) un d 90 (Nordböhmen) 1 5 . 

Mechanisierung 

Di e Maschinenlieferunge n an die Landwirtschaft , die zu Beginn des abgelaufene n 
Fünf-Jahr-Plan s drastisch zurückgegange n waren , habe n seitdem wieder ständi g zu-
genommen , so daß insgesamt im Jahrfünf t 1981/8 5 ähnlich e Lieferzahle n erreich t 
worde n sein dürfte n wie 1976/80 . 

De r Maschinenpar k ha t sich seit 1980 nu r unwesentlic h vergrößert , bei einigen 
Maschinenarte n ist der Bestan d sogar zurückgegangen . Ursach e ist die hoh e Ver-
schrottungsrat e der generel l überalterte n Maschinenparks . Di e erwünscht e un d drin -

13 Ko lá ř , J.: K problematic e vývoje počt u a struktur y pracovníc h sil v zemědělství do roku 
1995 [Zur Problemati k der Entwicklun g von Zah l und Struktu r der Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaf t bis zum Jahr 1995]. Zemědělsk á ekonomik a (1985) 571-588, hier 573. 

14 V á c h a, V.: Hlavn í tendenc e vývoje pracovníc h sil v zemědělství ČSSR [Die Haupttenden -
zen der Arbeitskräfteentwicklun g in der Landwirtschaf t der ČSSR] . Zemědělsk á ekonomik a 
(1985) 557-570, hier 562. 

15 Vgl. Kolá ř 1985, 579 f. 
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gend benötigt e Vergrößerun g des Maschinenbestande s konnt e dahe r nich t erreich t 
werden , obwoh l man die Abschreibungsfriste n für Schleppe r auf dreizeh n Jahr e un d 
für Feldmaschine n auf zehn Jahr e heraufgesetz t hat . 

Fü r die Jahr e 1986/9 0 sind deutlic h höher e Maschineninvestitione n geplant . De r 
Maschinenkapitalbesat z je Beschäftigte n soll auf 155000 Kčs gegenüber 770000 Kčs 
im Jahr e 1980 wachsen . 

Investitionen 

Invesititionen in die Landwirtschaft 

Di e landwirtschaftliche n Investitione n sind im abgelaufene n Fünf-Jahr-Pla n über -
proportiona l un d stärker als geplan t gewachsen . Ih r Antei l an den Gesamtinvestitio -
nen stieg von 10,9% im Jahr e 1981 auf 14% im Jahr e 1984. Ursach e war vermutlic h 
der erwähnt e Zuwach s der Neuzulassun g von Maschinen , der auch das Verhältni s der 
Maschinen - zu den Bauinvestitione n von 41,6/58, 4 auf 43,4/56, 6 verschob . Stark 
reduzier t wurde n die Stallbauten . Waren 1980 325400 Stallplätz e für Schwein e un d 
230 900 für Rinde r gebaut worden , so waren es 1984 entsprechen d nu r noc h 47400 un d 
62500. 

Im neue n Fünf-Jahr-Pla n sollen Investitionsmitte l vorrangig für die Modernisie -
run g vorhandene r un d weniger für den Bau neue r Anlagen verwand t werden . Fol -
gende Schwerpunkt e werden genannt : Lagerung , Bewässerung, Kühlun g sowie all-
gemein Vorkehrunge n zur besseren Verwertun g der Produkt e un d zur Senkun g von 
Verlusten . 

Investitionen in die Nahrungsmittelindustrie 

Di e Investitione n für die Lebensmittelindustri e nahme n im Laufe des 7. Fünf-Jahr -
Plan s weniger zu als für die Landwirtschaft . Waren es 1981 3462 Mio . Kčs (in Preise n 
von 1977), so lag das Volume n für 1984 bei 4051 Mio . Kčs. 

In der Zuckerindustri e habe n im 7. Fünf-Jahr-Pla n die Investitione n ein Volume n 
von 2,03 Mrd . Kčs erreicht . Sie lagen somi t unte r Berücksichtigun g der Preissteige -
run g (etwa 22%) um 8 % höhe r als die Investitione n im 6. Fünf-Jahr-Plan . Einige 
Betrieb e wurde n modernisier t un d angebaut , vier mußte n hingegen wegen Überalte -
run g der Anlagen geschlossen werden . 

Ähnlich e Problem e gibt es in andere n Teilen der Lebensmittelindustrie . Es komm t 
erschweren d hinzu , daß die benötigte n Maschine n un d Anlagen zu einem großen Teil 
nu r aus westlichen Länder n bezogen werden können , da weder die tschechoslowaki -
sche Industri e noc h die der RGW-Partne r ein entsprechende s Angebot haben . 

Auch die Kühlkapazitäte n sind nich t ausreichend . Im Laufe des 7. Fünf-Jahr-Plan s 
stieg zwar die Lagerkapazitä t der Kühlhäuse r in der CSR um 28 % an , dennoc h muß -
ten zusätzlich e Kapazitäte n in den Nachbarstaate n (DDR , Polen ) besonder s für 
Fleischlagerun g in Anspruc h genomme n werden 1 6. 

Ko lmacka , L.: VHJ Mrazírny , o. p. Prah a [Produktionswirtschaftseinhei t Kühlhäuser , 
Fachbetrie b Prag] . Průmys l potravin (1986) 408. 
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Landwirtschaftliche Produktion 

Pflanzliche Produktion 

Di e pflanzlich e Produktio n entwickelt e sich in der Fünfjahresperiod e 1981-1985 
insgesamt positiv. Währen d sie im Jah r 1981 ein Volume n von 41,2 Mrd . Kčs (in Prei -
sen von 1980) erreichte , waren es 1985 49,4 Mrd . Kčs. Je Hekta r landwirtschaftlich e 
Fläch e entsprich t das einem Anstieg von 6090 Kčs auf 7271 Kčs, d. h . um 19,4 %. Di e 
Arbeitsproduktivitä t stieg sogar um 25,8 %. 

Getreide 

Getreid e stellt unte r den Feldfrüchte n das bedeutendst e Agrarproduk t dar . Von der 
gesamten Anbaufläch e entfielen auf Getreid e im Jah r 1981 53,6 % un d 1984 52,9 %. 
Di e wichtigste Stellun g innerhal b des Getreide s nimm t Weizen ein. Dessen Anbau -
fläche wurde im Zeitrau m 1981 bis 1984 von 109000 auf 1209000 ha erhöht . Beacht -
liche Zunahme n wiesen auch Körnermai s von 178 000 auf 224 000 ha un d Roggen von 
171000 auf 197000 ha auf. Demgegenübe r nahme n die Anbaufläche n von Gerst e un d 
Hafe r von 996000 bzw. 160000 ha auf 790000 bzw. 140000 ha ab. 

Di e Getreideproduktio n entwickelt e sich von 1981 bis 1985 positiv. De r 7. Fünf -
Jahr-Pla n wurde auf diesem Sekto r zu 102% erfüllt . Insgesam t wurde n 54496000 t 
Getreid e geerntet , d. h . um 1065 0001 meh r als geplan t un d 4,1 Mio . t . meh r als 1976/ 
80. Di e Getreideerträg e zeigen eine steigend e Tendenz ; 1985 wurde n im Landes -
durchschnit t 46,2 dt/h a geerntet . 

Da s vom XVI. Parteita g der KPTsc h aufgestellte Ziel , 1985 die volle Selbstversor-
gung mit Getreid e zu erreichen , wurde trotzde m verfehlt . Di e Getreideeinfuhre n san-
ken zwar von 1615000 t (1981) auf 1375000 t (1984); dennoc h mußte n im Jah r 1982 
2 093 000 t Getreid e eingeführ t werden . Allerdings konnt e die Einfuh r von Weizen in 
den letzte n fünf Jahre n mengenmäßi g etwa der Ausfuhr von Mal z angegliche n wer-
den . 

Im langfristigen Program m für den 8. Fünf-Jahr-Pla n wird nu n bei Getreid e mit der 
Selbstversorgun g bis 1990 gerechnet . Da s Volume n der Getreideproduktio n soll im 
Jahresdurchschnit t auf 11,5 Mio . t steigen 17. Diese r Anstieg soll durc h Steigerun g der 
Hektarerträg e un d Senkun g der Ernteverlust e erreicht 18, die Anbaufläch e von 
Getreid e auf dem gegenwärtigen Stan d stabilisiert werden 1 9. 

Die s würde bedeuten , die Ergebnisse der Spitzenernt e des Jahre s 1984 jährlich zu 
wiederhole n un d somit die starken mittelfristige n Ernteschwankunge n zu beheben . 
Als eine der wichtigsten Voraussetzunge n für die Erreichun g dieses Ziels wird der be-
vorzugte Anbau von Winterweize n betrachtet , da diese Getreidear t als besonder s 

17 K u r d n a , K.: N a prahu nových úkolů zemědělských věd [Die Agrarwissenschaft vor neuen 
Aufgaben]. Věstník Československé akademi e zemědělské (1986) 321-324, hier 321. 

i» Nová mysl (1986) 107 f. 
19 Varga, J. : 8. Patročnic a =  rychlejšie uplatňovani e vědeckotechnickéh o rozvoja v praxi [De r 

Fünf-Jahr-Pla n =  die schnelle Umsetzun g des wissenschaftlich-technische n Fortschritt s in 
die Praxis]. Úrod a (1986) Nr . 1, S. 1 f., hier 1. 



/ . Breburda u. a.,  Agrarproduktion in der ČSR 97 

ertragreic h gilt. Ma n konnt e feststellen , daß in den kritische n Jahre n Winterweize n 
beispielsweise im Durchschnit t um 0,54 t/h a meh r lieferte als Sommergerste , die als 
die zweitwichtigste un d ertragreichst e Getreidear t gilt. Di e Ausweitun g des Winter -
weizenanbau s soll durc h Einschränkunge n des Anbau s von Sommergetreid e erreich t 
werden . 

Zuckerrüben 

De r Zuckerrübenanba u nah m im Zeitrau m 1981 bis 1985 ab. Waren 1981 219200 ha 
mit Zuckerrübe n bestellt , so ging die Anbaufläch e bis 1985 auf 208 000 ha zurück . 

Di e Produktio n wies im gleichen Zeitrau m starke mittelfristig e Schwankunge n auf, 
die sowohl auf die Einschränkun g der Anbaufläch e als auch auf die unstabile n 
Hektarerträg e zurückzuführe n sind. Di e höchst e Produktio n wurde im niederschlag -
reichste n Jah r 1982 mit 82100001 erreicht , die niedrigst e im Jah r 1983 mit 6041 000 t. 
Di e Hektarerträg e lagen zwischen 290,8 dt (1983) un d 389,9 dt (1982). Fü r den 
8. Fünf-Jahr-Pla n ist eine Rübenproduktio n von jährlich 8 Mio . t vorgesehen . De r 
Zuckergehal t der Rüben , der 1980 auf 13,85 % gesunken war, ha t sich wie folgt ent -
wickelt: 

1981 1982 1983 1984 

ČSR 14,68 15,57 15,39 14,80 
SSR 14,03 13,57 15,21 14,10 

Quelle: H laváček , J.: Realizace výsledků řepařskéh o výzkumu v 8. pětiletc e [Die Ergeb-
nisrealisierun g der Rübenuntersuchun g im 8. Fünf-Jahr-Plan] . Ürod a (1986) Nr . 1, 
S.26. 

Raps 

Im Zeitrau m 1981 bis 1985 ha t der Anbau von Rap s weiter an Bedeutun g gewonnen . 
Di e Anbaufläch e nah m von 94700 ha auf 117000 ha zu. Di e Produktio n stieg von 
200 0001 auf 300 0001, wies jedoch starke mittelfristig e Schwankunge n auf, die auf un -
stabile Hektarerträg e zurückzuführe n waren . 1982 wurde n 18,7 dt/h a geerntet , 1983 
26,8 dt . Da s staatlich e Aufkomme n betru g für die Jahr e 1981 bis 1985 1252000 t ent -
sprechen d 102,1 % des Plansolls . 

Fü r den 8. Fünf-Jahr-Pla n soll die Produktio n von Ölsaate n um 33,9% , d. h . um 
438000 t steigen. Dami t soll die eigene Selbstversorgun g mi t pflanzliche n Fette n un d 
Ölen auf 75 % anwachse n un d durc h erhöht e Ölkuchenproduktio n die Abhängigkeit 
von Eiweißfuttereinfuhre n gesenkt werden 2 0 . Unte r der Voraussetzung , daß die 
Hektarerträg e bei 26,8 dt stabilisiert werden , wird für die Steigerun g der jährliche n 
Produktio n um 87600 t eine zusätzlich e Anbaufläch e von etwa 32 700 ha benötigt . 

20 E b e n d a 2 . 
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Kartoffeln 

Der Kartoffelanbau wurde in den Jahren des 7. Fünf-Jahr-Plans flächenmäßig von 
200000 ha auf 188000 ha eingeschränkt. Diese Entwicklung hängt ausschließlich mit 
dem Rückgang der Nachfrage nach Futterkartoffeln für die Schweinemast zusammen. 
Der Speisekartoffelverbrauch erfuhr von 1981 bis 1985 keine starke Veränderung. Die 
Kartoffelproduktion ging von 3 743 000 11981 auf 345000011985 zurück, wobei das 
geringste Volumen mit 3 1770001 im Jahr 1983 geerntet wurde. Die Erträge bewegten 
sich im Beobachtungszeitraum zwischen 165,7 dt und 206,6 dt/ha. 

Für die Jahre 1986 bis 1990 sieht der Plan eine geringe Reduzierung des Kartoffel-
anbaus vor. Dabei soll etwa die gegenwärtige Produktion (1984) erreicht werden. 
Große Bedeutung wird der Senkung von Ernteverlusten sowie Verlusten bei der 
Lagerung und Konservierung von Kartoffeln beigemessen. Allein die Lagerverluste 
stellen ein Volumen von 100 000 t dar. Etwa 40 % der gelagerten Kartoffeln sind nur 
provisorisch untergebracht. Daraus resultiert auch eine schlechte Qualität des Pflanz-
guts. 

Futterpflanzen 

In der Entwicklung der Produktion von Futterpflanzen trat im Zeitraum von 1981 
bis 1985 ein positiver Trend ein. Die Heuproduktion nahm von 14504000 t auf 
17494000 t kontinuierlich zu. Somit konnte das Ziel des 7. Fünf-Jahr-Plans um 7% 
überschritten werden. Dennoch entspricht diese Entwicklung den Bedürfnissen der 
Tierproduktion nicht. 

Für die nächsten Jahre wird ein Anstieg der jährlichen Futterproduktion auf 
16,5 Mio. t (Heu) angestrebt. Dies würde bedeuten, daß die jährliche Produktion von 
Rauhfutter im 8. Fünf-Jahr-Plan gegenüber dem 7. Fünf-Jahr-Plan um 6,5 % an-
steigenmuß21. 

Feldfutterpflanzen 

Feldfutterpflanzen nehmen etwa 30 % der gesamten Anbaufläche in Anspruch. 
Während des 7. Fünf-Jahr-Plans haben sich die Anbauflächen von Feldfutterpflanzen 
mit 1431900 ha 1981 und 1452000 ha 1985 insgesamt nur wenig verändert. Jedoch 
wurde der Anbau von Grünmais und Luzerne erweitert und derjenige von Klee- und 
Luzernegemisch eingeschränkt. Durch diesen Strukturwandel konnte im Laufe der 
Jahre 1981 bis 1984 der Ertrag von Feldfutterpflanzen von 64,9 dt auf 70,1 dt/ha 
gesteigert werden. Die Produktion nahm von 9065000 t 1981 auf 10213000 t 1984 
zu. 

Es wurde festgestellt, daß die Ernteverluste im Durchschnitt etwa 17,5% aus-
machen, was jährlich 2-2,5 Mio. t Heu entspricht. 

Im 8. Fünf-Jahr-Plan sollen besonders die Anbauflächen von mehrjährigen Futter-
pflanzen auf 17-18 % der gesamten Anbaufläche erhöht werden. 

21 Ebenda. 
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Grünland 

Di e Nutzun g des Grünlande s ist für die pflanzlich e Produktio n von großer Bedeu -
tung , da Dauerwiese n un d -weide n 24,2 % der gesamten Landwirtschaftsfläch e aus-
machen . Währen d des 7. Fünf-Jahr-Plan s wurde das Grünlan d geringfügig von 
1672000 ha 1981 auf 1641000 ha 1985 reduziert . Die s ha t im gleichen Maß e sowohl 
die Wiesen- als auch die Weidenfläche n betroffen . 

Di e Heuproduktio n stieg kontinuierlic h leich t an . Waren es 1981 31000001, die ge-
ernte t wurden , so lag die Erntemeng e 1984 bei 3 4470001. Dementsprechen d nahme n 
die Hektarerträg e im gleichen Zeitrau m von 18,5 auf 21,0 dt He u zu; der Ertra g bei 
Dauerweide n lag bei 17,5 dt/ha 2 2 . 

Ma n geht davon aus, daß das Grünlan d bis zum Jah r 1990 um etwa 21000 ha auf 
1620000 ha eingeschränk t wird. Bis zum Jah r 2000 soll eine weitere geringfügige Ein -
schränkun g auf 1580000 ha erfolgen 23. 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n soll besonder s in Vorgebirgs- un d Gebirgsregione n die Grün -
landproduktio n intensivier t werden , wobei ma n davon ausgeht , daß eine Erhöhun g 
der Erträg e bei Wiesen über 5,5 t/h a kaum möglich ist. Somi t wird auch in Zukunf t das 
Ertragspotentia l der Wiesen nu r zu 50 % genutzt 2 4. 

Tierische Produktion 

De r Wert der tierische n Bruttoproduktio n nah m im 7. Fünf-Jahr-Pla n von 
60,0 Mrd . Kčs 1981 auf 63,8 Mrd . Kčs 1985 (in Preise n von 1980) zu, so daß insgesamt 
ein Volume n von 308,5 Mrd . Kčs erreich t wurde . Ih r Antei l an der gesamten landwirt -
schaftliche n Bruttoproduktio n ging jedoch im gleichen Zeitrau m von 59,3 % auf 
56,4 % zurück . Fü r diese Entwicklun g war die Schweineproduktio n verantwortlich , 
dere n Produktionswer t von 1981 bis 1984 zwar so gut wie unveränder t blieb, dere n 
Antei l an der gesamten landwirtschaftliche n Bruttoproduktio n jedoch von 15,6 % auf 
13,0 % zurückfiel . Es wurde als insgesamt positiv bewertet , daß die tierisch e Produk -
tion langsame r gestiegen ist als die Pflanzenproduktion . 

De r staatlich e Ankaufsplan wurde in "den wichtigen Bereiche n der Tierproduktio n 
besser erfüllt als in der Pflanzenproduktion . Da s jährlich e Volume n der tierische n 
Marktproduktio n für den staatliche n Fon d erhöht e sich im Zeitrau m 1981 bis 1985 
von 50,8 Mrd . Kčs auf 58,3 Mrd . Kčs (in Preise n von 1980). 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n ist eine Erhöhun g der tierische n Produktio n um 5-6 % vor-
gesehen . Allerdings mu ß die vorgesehen e Produktionserweiterun g im Einklan g mi t 

22 P l e s n í k , J . : Možnost i dalšího rozvoje chovu hovězího dobytka v ČSSR [Die Entwick -
lungsmöglichkeite n der Rinderzuch t in der ČSSR] . Věstník Československé akademi e 
zemědělské (1984) 77-86, hier 80. 

23 H a k e n , D .: Důležit é aspekty trvalého zorněn í půd , luk a pastvin [Wichtige Aspekte der 
dauerhafte n Urbarmachun g von Böden , Wiesen und Weiden] . Věstník Československé aka-
demie zemědělské (1984) 403-407, hier 407. 

24 Ku dr n a, K.: Úvodn í slovo na XXI. plenární m zasedán í ČSAZ [Einführungsrefera t zur 
XXI. Plenarsitzun g der Tschechoslowakische n Landwirtschaftsakademie] . Věstník Česko-
slovenské akademi e zemědělské (1984) 74-77, hier 76. 
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der Eigenfuttermittelproduktio n stehen . Ein e Gleichschaltun g der Tierproduktio n 
wird erwartet , um den vorhandene n Vorsprun g der pflanzliche n Produktio n zu 
sichern 25. 

Tierbestände 

Im Zeitabschnit t des 7. Fünf-Jahr-Plan s entwickelte n sich die Tierbeständ e unter -
schiedlich . De r Bestan d an Rindvie h nah m im Zeitrau m 1981 bis 1983 von 5103000 
auf 5190000 Stüc k zu, von 1984 bis 1985 wurde jedoch eine Abnahm e auf 5065000 
Stüc k verzeichnet . Diese Entwicklun g wurde durc h Einschränkunge n des Bestande s 
an Kühe n von 1905 000 auf 1 860 000 Stüc k verursacht ; die Anzah l der übrigen Rinde r 
stieg im gleichen Zeitrau m 1981 bis 1985 geringfügig von 3 198 000 auf 3 205 000 Stüc k 
an . Ein e positive Entwicklungstenden z zeigte sich beim Schafbestand . Er stieg von 
959000 auf 1087000 Stück . De r Bestan d an Schweine n nah m von 7302000 auf 
6 651000 Stüc k ab. Die s war offensichtlic h eine Reaktio n auf die im Jahr e 1981 erfolgte 
niedrige Getreideproduktio n (Minu s 1,75 Mio . t gegenüber 1980). Di e Beständ e an 
Geflüge l wiesen mit 47388000 Stüc k 1981 un d mi t 47278000 Stüc k 1985 kaum Ver-
änderunge n auf, obwoh l im Jahr e 1983 mi t 50 977000 Stüc k der höchst e Bestan d des 
genannte n Beobachtungszeitraum s zu verzeichne n war. Auf die Gesamtentwicklun g 
habe n sich Veränderunge n des Bestande s an Legehenne n ausgewirkt. 

Infolge der unterschiedlic h starken Bestandsveränderunge n kam es zu stärkere n 
Strukturwandlungen . Gemesse n in Großvieheinheite n nah m 1981 bis 1985 der Antei l 
von Rinder n von 67,1 % auf 70,5 % zu, der von Schweine n von 26,9 % auf 23,0 % ab. 
Demgegenübe r wiesen Geflüge l un d Schafe sowie Ziegen kaum Änderunge n der 
jeweiligen Anteile am Gesamtviehbestan d auf26. Di e im 7. Fünf-Jahr-Pla n angestrebt e 
vorrangige Erweiterun g des Rindviehbestande s bei eine r gleichzeitigen Einschrän -
kun g des Bestande s an Schweine n wurde somit erreicht . 

Fü r den Zeitrau m des 8. Fünf-Jahr-Plan s soll die Rinderzuch t Prioritä t erhalten . 
Di e Rindviehbeständ e sollen besonder s in Vorgebirgs- un d Gebirgsgebieten , die einen 
hohe n Antei l an Dauergrünlan d aufweisen, erweiter t werden . Bis zum Jah r 1995 wird 
mit einer Erhöhun g des jetzigen Bestande s um 5,54% , d. h . um 280-28500 0 Stüc k 
gerechnet 27. Di e sinkend e Tenden z der Kuhbeständ e soll aufgefangen werden . Bei 
Schweine n sind keine Bestandsveränderunge n vorgesehen ; eher soll der gegenwärtige 
Stan d stabilisiert werden 2 8 . Die s gilt auch für die Beständ e an Geflügel . Demgegen -
über sind bei Schafen weitere Bestandserhöhunge n auf 1300 000 Stüc k bis zum Jah r 
1990 bzw. auf 1480 000 Stüc k bis zum Jah r 1995 geplant . Di e Erweiterun g soll beson -
ders in sozialistische n Betriebe n erfolgen 29. 

2 5 S k á 1 a, L.: Racionáln í intenzifikac e chovu skotu v ČSSR [Die rationell e Intensivierun g der 
Viehzuch t in der ČSSR] . Věstník Československé akademi e zemědělské (1984) 65-74, hier 70. 

2 6 Statistickáročenka(1985)311 . 
2 7 K u d r n a 1984,76. . 
2 8 H r u š k a , Z. /  Krá l íková , D. : Investičn í výstavba pro chov prasat [Gebäudeinvestitio -

nen für die Schweinezucht] . Ná š chov (1985) 465-468, hier 465. 
2 9 J u ř í k , J. / M a š e k , K.: Plemenářsk á práca v chove oviec za poslednýc h 30 rokov [Die 

Zuchtarbei t in der Schafhaltun g währen d der letzten 30 Jahre] . Ná š chov (1985) 255-258, hier 
257. 
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Tierleistungen 

Mi t 3643 Lite r lag die durchschnittlich e Milchleistun g 1985 um 551 Lite r höhe r als 
1981. Di e Legeleistun g stiegvon230 Eier n 1981 auf 246 Stüc k 1985 je Henn e an . Kein e 
positive Tenden z wurde bei Schlachtrinder n festgestellt; der tägliche Zuwach s er-
reicht e erst 1985 mi t 0,72 kg das Nivea u des Jahre s 1980. Ein e ähnlich e Entwicklun g 
gab es bei Schlachtschweine n bis zum Jah r 1983. Hiera n waren die Disproportione n 
zwischen Bedar f un d Lieferunge n an Futtermittel n verantwortlich . Erst ab 1984 stieg 
der durchschnittlich e Zuwach s bei Schlachtschweine n an , so daß 1985 eine Tages-
zunahm e von 0,549 kg erreich t werden konnte ; entscheiden d dafür war die erhöht e 
Produktio n von Getreide . 

Hinsichtlic h der Futterverwendun g bleibt auch in den nächste n Jahre n die Prioritä t 
der Milchproduktio n erhalten . Bis zum Jah r 2000 soll in der CSSR die Milchleistun g 
im Durchschnit t auf 3700 bis 3900 Lite r ansteigen . Mi t einer gleichzeitigen Verbesse-
run g der Verwertun g von Rauhfutte r wird gerechnet 30. In der Rindermas t gilt als Ziel , 
einen Zuwach s von 800 g je Tag zu erreichen 31. Somi t soll die Tageszunahm e gegen-
über dem Jah r 1985 um etwa 70 g bzw. um 10 % ansteigen . Fü r die Entwicklun g der 
Schweineproduktio n trete n als begrenzend e Faktore n besonder s die Qualitä t des Fut -
ters in den Vordergrund . Di e Tageszunahme n sollen bis 1990 nu r auf 0,550 kg steigen, 
also auf dem Nivea u von 1985 verharren . Da s Schlachtgewich t soll im 8. Fünf-Jahr -
Plan im Durchschnit t 117-118 kg betragen , wobei der Verbrauc h an Kraftfutte r die 
Grenz e 3,40 kg je 1 kg Zuwach s nich t überschreite n soll32. 

Futterverwendung und -Verwertung 

Aus den in der Landwirtschaf t durchgeführte n Analysen der Futterversorgun g geht 
deutlic h hervor , daß die Eigenproduktio n von Heu , mehrjährige n Feldfutterpflanze n 
un d Dauergräser n den nac h den Fütterungsnorme n bestehende n Bedar f an Rauhfutte r 
weder volumen - noc h nährstoffmäßi g zu decke n vermag. Im Widerspruc h dazu war 
laut statistische n Angaben 3 3 die Deckun g des Bedarfs von Rauhfutte r im Zeitrau m des 
7. Fünf-Jahr-Plan s in der CSSR weitgehen d gegeben (für den Zeitrau m 1981-1983 in 
der ČSR sogar auf 116,5 %, in der SSR auf 114,8 % ) . 

Ma n geht davon aus, daß in den nächste n zehn Jahre n ein Anstieg des Bestande s von 
Rinder n höchsten s um 5,54% un d von Schafen um 38,1 % möglich wird, wenn es 
gelingt, das Ertragspotentia l von Futterkle e un d mehrjährige n Gräser n besser zu nut -
zen . Gegenwärti g liegt die Ausnutzun g des Ertragspotential s von Futterkle e bei 50 % 

30 P lesn i k 1984,81. 
31 Z á č e k, J. : Vytvářet předpoklad y pro plněn í osmé pětiletky v živočišné výrobě [Die Vor-

aussetzungen bilden für die Erfüllun g des achte n Fünf-Jahr-Plans] . Ná š chov (1986) 309 f., 
hier 310. 

32 Ebenda . 
33 J u d t o v á , J . : K vazbám rostlinn é a živočišné výroby v SSR [Die Verpackun g von pflanz-

lichen und tierische n Produkte n in der Slowakischen Sozialistischen Republik] . Zemědělsk á 
ekonomik a (1985) 413-422, hier 414. -  Ce jna r , B.: Intenzifikac í výroby objemných 
krmiv podpoři t rozvoj obilnářství [Durc h Produktionsintensivierun g der allgemeinen Nähr -
stoffe die Getreidewirtschaf t verbessern]. Krmivářství a služby (1985) Nr . 6, S. 121-123, hier 
121. 
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un d von Ackergräsern bei 35-4 5 %, bei Wiesen bei 50 %. Di e Verluste bei Trocknun g 
der Gräse r auf den Felder n liegen bei 30-6 0 % der Masse un d 20-4 5 % der Nähr -
stoffe. Ma n geht davon aus, daß diese Verluste bei der allerdings sehr energieaufwen -
digen Heißlufttrocknun g auf 5-8 % an Masse un d auf 5-13 % an Nährstoffe n redu -
ziert werden können 3 4 . Es wird geschätzt , daß etwa 63,7 % der in der Landwirtschaf t 
verbrauchte n Energi e für die Futterproduktio n verwende t werden . Deshal b bringt 
eine Intensivierun g der Rauhfutterproduktio n von Feldfutterpflanze n un d von Wie-
sen un d Weiden auch eine Steigerun g des direkte n Energiebedarf s mi t sich. 

Bei einem Gesamtkraftfutterverbrauc h in der CSSR von 8,9 Mio . t im Jahresdurch -
schnit t des 7. Fünf-Jahr-Plan s lag die erzielt e Selbstversorgun g bei 84 % gegenüber 
75 % im 6. Fünf-Jahr-Plan 35. De r nich t gedeckte Bedar f mußt e eingeführ t werden . 
Di e Einfuhre n waren besonder s auf Eiweißfutte r orientiert . Im Zeitrau m 1981 bis 
1985 wurde n im Jahresdurchschnit t 767000 t Getreide , 587000 t Ölkuche n un d 
50 0001 Tiermeh l eingeführt . Umgerechne t auf Devisen mußte n etwa 3 Mrd . Kčs jähr-
lich für Futtermitteleinfuhre n aufgebrach t werden . Im Vergleich zu m 6. Fünf-Jahr -
Plan ha t die ČSSR ihre Futtermitteleinfuhre n zwar beachtlic h reduziert , jedoch wurde 
die Differen z zwischen dem Bedar f un d der Eigenproduktio n an Eiweißfutte r im 
Laufe des 7. Fünf-Jahr-Plan s nich t geringer. Die s konnt e auch nich t durc h das am 
4.12. 1980 von der Regierun g der ČSSR verabschiedet e „Eiweißprogramm " bewirkt 
werden , obwoh l das Program m eine Reih e von Maßnahme n für die Erhöhun g der 
Produktio n von Trockenmilch , tierische n Mehlen , Futterhefe n u. ä. vorsieht . 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n werden hinsichtlic h der Futterversorgun g folgende Ziele auf-
geführt : 

-  Erhöhun g der Anbaufläch e von mehrjährige n Feldfutterpflanze n auf 18% der 
gesamten Saatfläche , 

-  Erhöhun g des Anteils der Reinsaate n von Klee un d Luzerne , 
-  Intensivierun g der Produktio n von Wiesen un d Weiden durc h Melioratione n un d 

Erneuerun g des Pflanzenbestandes , 
-  Einschränkun g der Verluste bei Ernte , Konservierun g un d Verfütterun g des Rauh -

futters , 
-  Erhöhun g des Anteils von Zwischenfrüchte n auf mindesten s 12 % der gesamten 

Saatfläche . 

Di e Verbesserun g der Kraftfutterproduktio n soll erreich t werden durc h 

- Erhöhun g der Produktio n von Hülsenfrüchte n (besonder s Futtererbsen) , Rap s 
un d in geeigneten Gebiete n von Sonnenblumen , 

-  getrennte n Ausbau von Getreid e für Konsu m un d für Futterzwecke , 
-  die Ausbreitun g geeignete r Sojasorten . 

Di e Selbstversorgun g mit Eiweißfutte r soll durc h volle Ausnutzun g von Nebenpro -
dukte n der Fleisch - un d Geflügelindustrie , Erhöhun g der Produktio n von Futter -

3 4 K u d r n a 1984, 75 ff. 
3 5 C e j n a r , B.: Zvýšit soběstačnos t ve spotřebě krmiv [Zur Erhöhun g der Selbstversorgung 

im Nährstoffbereich] . Krmivářství a služby (1986) Nr . 11, S. 229 f., hier 230. 
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hefen un d Erhöhun g der Produktio n von Aminosäure n von 84% (1981-1985 ) auf 
92% (1986-1990 ) steigen 36. 

Tierische Erzeugung 

Im 7. Fünf-Jahr-Pla n wies das Wachstumstemp o in den einzelne n Zweigen der 
tierische n Produktio n Unterschied e auf. Markan t verringert e sich die jährlich e Zu -
nahm e in der Schlachtschweine - un d Schlachtgeflügelerzeugung . Di e Produktio n von 
Schlachtschweine n erreicht e im Durchschnit t der Jahr e 1981 bis 1985 mit 988 400 Ton -
nen nich t das Nivea u von 1980. Da s höchst e Produktionsnivea u lag mi t 1050 400 Ton -
nen im Jah r 1981. Dennoc h wurde n die Forderunge n des 7. Fünf-Jahr-Plan s hinsicht -
lich des staatliche n Aufkommen s an Schlachtschweine n mit 103% erfüllt . Di e Pro -
duktio n von Schlachtgeflüge l lag im Durchschnit t der fünf Jahr e mit 263 400 t unte r 
dem Nivea u des Jahre s 1980 (2664001) . Erst im Jahr e 1985 wurde das Nivea u von 1980 
erreicht . De r staatlich e Aufbauplan wurde mi t 99, 7 % fast erfüllt . Bei Schlachtrinder n 
gelang es erst im Jah r 1983, die Produktio n von 1980 zu überschreiten . De r 7. Fünf -
Jahr-Pla n für das staatlich e Aufkomme n wurde mit 102,9 % übererfüllt . Di e Schlacht -
schafproduktio n nimm t innerhal b des Schlachtvieh s eine untergeordnet e Stellun g ein, 
obwoh l in der Entwicklungskonzeptio n eine Intensivierun g der Schafhaltun g vorge-
sehen ist. Di e Produktio n nah m aufgrun d der Bestandserweiterun g zu. Im Jah r 1984 
betru g die Produktio n von Schlachtschafe n 18982 Tonne n un d diejenige von Wolle 
5029 Tonnen 3 7 . 

Ein e relativ hoh e Steigerun g wurde innerhal b des 7. Fünf-Jahr-Plan s in der Milch -
Produktio n erzielt . Di e Produktio n stieg von 5740 Mio . Lite r auf 6676 Mio . Liter , 
d. h . um 16,3 % an . Diese Steigerun g war ausschließlic h auf die sich im gleichen Zeit -
rau m positiv entwickelnd e Milchleistun g zurückzuführen . Di e Überschreitun g der 
vorgesehene n Produktio n ha t dazu geführt , daß das staatlich e Aufkomme n ein 
Gesamtvolume n von 28011,6 Mio . Lite r erreich t ha t un d die Planzahle n auf 106,0% 
erfüllt wurden . 

De r Produktionszuwach s bei Eier n betru g in den Jahre n 1981 bis 1985 10,7% . Da s 
höchst e Produktionsnivea u wurde 1984 mi t 5504 Mio . Stüc k Eier n erreicht . De r posi-
tive Einflu ß der erhöhte n eigenen Getreideproduktio n in den Jahre n 1983 (übe r 
11 Mio . Tonnen ) un d 1984 (fast 12 Mio . Tonnen ) ha t sich bemerkba r gemacht . Da s 
staatlich e Aufkomme n ha t mit einem Volume n von 14 408,8 Mio . Eier n die vorgesehe-
nen Planzahle n auf 103,7% übertroffen . Di e Überschreitun g der geplante n Markt -
produktio n war mit Probleme n behaftet , da für das erreicht e Volume n kein Absatz 
vorhanden-war 38. 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n soll die Schlachtrinderproduktio n vorrangig entwickel t wer-
den . Die s entsprich t einerseit s den Forderunge n der Verbraucher . D a die Futterbasi s 
für Rinde r überwiegen d aus heimische n Futterquelle n sichergestell t werden kann , 

36 Ebenda . 
3 7 J u r í k / M a š e k 1985,255. 
3 8 O p i t , J. und Sládek , F. : Perspektivy výroby vajec a drůbežíh o masa [Die Perspektiven 

der Ei- und Geflügelproduktion] . Náš  chov (1985) 377 f., hier 377. 
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kan n ma n andererseit s auch eine Einschränkun g der Abhängigkeit von eingeführte n 
Futtermittel n erreichen . 

In der Schweineproduktio n wird es in den nächste n fünf Jahre n daru m gehen , das 
bisherige Produktionsnivea u zu erhalten . Di e Schweineproduktio n soll an der gesam-
ten Marktproduktio n von Schlachttiere n (ohn e Geflügel ) einen Antei l von 52 % haben . 
Ein e besonder e Bedeutun g wird dabei der Futterverwertun g beigemessen . Aus der 
Konzeptio n der Schweinehaltun g bis zum Jah r 2000 geht hervor , daß nu r dan n eine 
Steigerun g erfolgen kann , wenn die Produktionsbetrieb e über die notwendige n eige-
nen Futtermitte l verfügen 39. 

In der Schafproduktio n soll durc h Erweiterun g der Beständ e die Schlachtproduk -
tion bis zum Jah r 1990 auf 22 800 Tonne n bzw. bis 1995 auf 27100 Tonne n ansteigen . 
Di e Wolleproduktio n wird dem Plan nac h auf 5950 Tonne n 1990 bzw. 6845 Tonne n 
1995 steigen 40. Z u diesem Ergebni s soll besonder s die Erhöhun g der Fruchtbarkei t 
von jetzt 107 % auf 130 % bis 160 % verhelfen 41. 

Di e weitere Entwicklun g der Eierproduktio n wird dem Verbraucherbedar f an-
gepaßt . Di e Richtlinie n des 8. Fünf-Jahr-Plan s gehen z. B. für das staatlich e Aufkom-
men in der ČSR von einem Volume n von 2050 Mio . Stüc k aus. Die s liegt unte r dem 
Produktionsnivea u 1984. 

Bei der Schlachtgeflügelproduktio n soll aufgrun d der erhöhte n Nachfrag e die 
Marktproduktio n beispielsweise in der ČSR von 155400 Tonne n (Lebendgewicht ) 
1985 auf 165 000 bis 170 000 Tonne n 1990 steigen. Von diesem Volume n entfalle n etwa 
dre i Viertel auf Schlachthühner . Ihr e Produktio n soll laut Planzahle n bis 1990 125 000 
Tonne n Lebendmass e erreichen . Ein e erhöht e Bedeutun g wird im 8. Fünf-Jahr-Pla n 
der Produktio n von Truthühner n beigemessen . Dies e Produktio n soll in der ČSR bis 
1990 ein Volume n von 15 000 Tonne n erreichen . Dabe i wird besonder s bei Truthahn -
fleisch ein überwiegende r Teil des Absatzes an die Verarbeitungsindustri e für Her -
stellun g von Fleischware n un d Fleischkonserve n geliefert. 

Di e Produktio n von Gänse n un d Ente n in der ČSR soll in den nächste n Jahre n auf 
dem jetzigen Niveau , d .h . 3000 Tonne n bzw. 10 000 Tonne n (Lebendmasse ) erhalte n 
bleiben . Ein e eventuell e Produktionserhöhun g soll nu r im Fal l eine r erhöhte n Nach -
frage angestreb t werden 4 2 . 

Unte r der Voraussetzung , daß im Jah r 1995 die Milchleistun g je Ku h auf 3800 Lite r 
im Durchschnit t steigen wird un d die Kuhbeständ e auf dem jetzigen Nivea u bleiben , 
könnt e die Milchproduktio n in den nächste n 10 Jahre n jährlich auf 7068 Mio . Lite r an-
steigen. Die s würde gegenüber 1985 eine Erhöhun g um 5,8 % bedeuten . Jedoc h häng t 
die Erreichun g dieser Ziele von der Deckun g des Futterbedarf s ab. Ma n plan t die 
Schaffun g von Futtermittelreserve n zur Überwindun g von Produktionsschwankun -
gen sowie für eine langfristige Sicherun g der Qualitä t von Futtermischungen 4 3. 

39 Žáče k 1986,310. 
40 J u r í k / M a š e k 1985,255. 
41 Žáče k 1986,310. 
4 2 O p i t / S l á d e k 1985,377f. 
43 Ku t i l , J.: Aktuelle Problem e der Ausnutzun g des Produktionspotential s der Landwirt -

schaft. Tschechoslowakisch e Wirtschaftsrundscha u (1986) Nr . 4, S. 120-156, hier 145. 
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Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte 

Di e Nahrungs - un d Genußmittelindustri e stellte im Jah r 1981 Waren im Wert von 
97253 Mio . Kčs. her . 1984 lag der Wert bei 102481 Mio . Kčs. Trotzde m ging ihr An-
teil an der gesamten Industrieproduktio n von 13,4% 1981 auf 13,1 % 1984 zurück . Im 
ganzen wurde n die Planziel e bei der Bruttoproduktio n um 1,6% überschritten . Di e 
Lieferunge n für den Mark t (in Einzelhandelspreisen ) stiegen um 0,7 % 4 4 . Da s Ergeb-
nis wurde besonder s von den Verarbeitungszweigen , die Produkt e tierische r Her -
kunft herstellen , positiv beeinflußt . Demgegenübe r gab es Zweige, wie zuckerver -
arbeitend e Industrie , Produktio n von Tiefkühlkos t un d Konservenindustrie , in wel-
che n die Planziel e nich t erreich t wurden . 

Di e Bereitstellun g von Produkte n der Lebensmittelindustri e für den Einzelhande l 
wurde im Zeitrau m des 7. Fünf-Jahr-Plan s stabilisiert , so daß der Bedar f an Grund -
nahrungsmittel n weitgehen d gedeckt wurde . 

Im Zeitrau m des 8. Fünf-Jahr-Plan s soll das Produktionsvolume n gegenüber 1985 
um 9,3 % in der ČSR un d um 10,7% in der SSR steigen 45. 

Di e Lieferunge n für den Einzelhandelsmark t sollen um 9,9 % (in Einzelhandels -
preisen ) steigen. Gleichzeiti g soll das Sortimen t erweiter t werden bzw. sollen bis zum 
Jah r 1995 40 % des laufende n Sortiment s erneuer t werden . 

Im Einklan g mit bevorstehende n Aufgaben der Verarbeitungsindustri e soll eine 
Entwicklun g un d Modernisierun g des Handelsnetze s un d der Großhandelslage r statt -
finden . End e 1985 gab es in der ČSR 11000 Lebensmittelgeschäft e mit einer Durch -
schnittsgröß e von 80m 2 . Im 8. Fünf-Jahr-Pla n soll in der ČSR die gesamte Geschäfts -
fläche um 125000 m 2 steigen, un d es sollen auch neu e Großhandelslage r in Betrie b 
genomme n werden 4 6. 

Fleischverarbeitung 

Di e fleischverarbeitend e Industri e war im Zeitrau m des 7. Fünf-Jahr-Plan s gegen-
über dem 6. Fünf-Jahr-Pla n durc h Einschränkunge n der Beständ e von Schlachttiere n 
negativ beeinflußt . Zwar ging der Ankauf von Schlachttiere n im Zeitrau m 1980 bis 
1985 auf 99,6 % relativ gering zurück , die Gesamtlieferunge n von Fleischprodukte n 
sanken jedoch auf 93,8 % . Da s Schlachtgewich t der an die fleischverarbeitend e Indu -
strie gelieferten Tiere ha t sich im Zeitrau m 1981 bis 1984 unterschiedlic h stark erhöht . 
Bei Schlachtrinder n un d -kälber n nah m es von 462,4 kg bzw. 69,9 kg auf 467,4 kg 
bzw. 72,2 kg zu. Dennoc h lag das erreicht e Nivea u im Jah r 1984 weitgehen d unte r 
dem des Jahre s 1980. Nu r bei Schlachtschweine n konnt e durc h einen Anstieg von 
109,9 kg 1981 auf 121,2 kg 1984 das Nivea u des Jahre s 1980 überschritte n werden . 

4 4 Průmys l potravin (1985) 395. 
4 5 K r u n t o r á d , F. : Zhodnocovac í proces a inovačn í aktivita potravinářskéh o průmyslu v 

8. pětiletc e [De r Bewertungsproze ß und die Initiative n der Lebensmittelwirtschaf t im achte n 
Fünf-Jahr-Plan] . Průmys l potravin (1986) 230 f., hier 230. 

4 6 Zach , J. : Úkol y potravinářskéh o obchod u v 8. pětiletc e [Die Aufgaben des Lebensmittel -
handel s im achte n Fünf-Jahr-Plan] . Průmys l potravi n (1986) 283 f., hier 284. 
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Di e Qualitä t der gelieferten Schlachttier e wird als gut bezeichnet . 1983 entfielen bei 
Schlachtrinder n 86 % auf die höchst e Qualitätsklasse , bei Schlachtschweine n 76,8 %. 

Ein e entscheidend e Veränderun g in der Entwicklun g der fleischverarbeitenden  In -
dustri e bracht e die Erhöhun g der Einzelhandelspreis e für Fleischprodukt e zum 30. Ja-
nua r 1982 mit sich. Durc h diese Preiserhöhun g ging die Nachfrag e zurück , un d des-
halb sank auch die Produktio n von Fleischerzeugnisse n (in der ČSR um 50000 Ton -
nen , d. h . um 9,3 % jährlich) . 

Bei Betrachtun g des Zeitraum s 1981 bis 1984 war die Produktio n von Fleisch in der 
ČSSR insgesamt rückläufig . Insbesonder e beim Schweinefleisc h war eine Produk -
tionsabnahm e von 623000 t auf 559000 t, d. h . um 10,3 % zu verzeichnen . Trot z der 
Produktionsabnahm e beim verarbeitete n Fleisch erwiesen sich die Kühlkapazitäte n 
als unzureichend . Ma n mußt e Kühlhäuse r in der DD R un d in Pole n in Anspruc h 
nehmen 4 7 . 

Di e Planerfüllun g in der fleischverarbeitende n Industri e in der ČSSR wurde den -
noc h als positiv angesehen . Di e Plän e für die Fleischproduktio n wurde n in der ČSR 
mit 103,5 % un d in der SSR mi t 102,2 % erfüllt . 

Di e weitere Entwicklun g in der fleischverarbeitende n Industri e soll orientier t wer-
den auf die 

-  Ausarbeitun g des Programm s für eine bessere Verwendun g der nichttraditionelle n 
Rohstoffe , wie Blut un d Knochen , bei der Verarbeitun g von Fleischerzeugnissen , 
Gelatine , Suppenkonzentrate n u. ä., 

-  Nutzun g aller ungenießbare n Schlachtabfäll e für die Herstellun g von Eiweißfutter , 

-  Ausarbeitun g neue r Konzeptione n un d Verpackungstechnologie n für die Herstel -
lun g von verpackte m portionierte n Fleisch , 

-  Erweiterun g des Sortiment s von verpackte m Fleisch (z. B. um Hackfleisch , Lamm -
fleisch), 

-  Vorbereitun g des verarbeitende n Fleische s für die Lagerun g in Kühlhäusern . 

Di e geflügelverarbeitend e Industrie , die als ein selbständige r Zweig der Lebens -
mittelindustri e arbeitet , ist nich t nu r auf die Verarbeitung , sonder n auch auf die Auf-
zuch t von Geflüge l orientier t (z. B. in der ČSR über 3 Mio . Stüc k Geflügel , 100 Mio . 
Stüc k eintägige Küke n un d 2 Mio . Putenküken) . Di e Entwicklun g währen d des 
7. Fünf-Jahr-Plan s litt unte r den rückläufigen Geflügelbeständen . Di e Produktio n 
von Schlachtgeflüge l ging von 173000 t auf 170000 11984 zurück . D a im Jahr e 1981 
Marktüberschüss e von Geflüge l zu verzeichne n waren , wurde meh r Geflügelfleisch 
für die Produktio n von Geflügelkonserve n verwendet . Diese Produktio n nah m im 
gleichen Zeitrau m von 5400 auf 6500 Tonne n zu. 

Di e Lieferunge n von Geflüge l für den Einzelhande l un d für die gemeinschaftlich e 
Verpflegung insgesamt gingen im Ablauf des 7. Fünf-Jahr-Plan s von 150800 auf 

4 7 P a s t o r , R.: VHJ Masný průmysl, koncern , Prah a [Produktionswirtschaftseinhei t Fleisch -
wirtschaft , Konzern , Prag] . Průmys l potravin (1986) 404-406, hier 405. 
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138900 Tonne n zurück , im Jah r 1981 wurde der Bedar f des Einzelhandel s überschrit -
ten , so daß Überschüss e entstande n sind 4 8. 

Milchverarbeitung 

Di e Milchverarbeitungsindustri e stellt den zweitwichtigste n Teil der Lebensmittel -
industri e in der ČSSR dar . Sie umfaß t insgesamt 11 Unternehmungen , die die Produk -
tion in 167 Molkereie n (ČSR : 126; SSR: 41) lenken . Im Durchschnit t werden 34 Mio . 
Lite r Milc h jährlich pro Molkere i verarbeitet , jedoch sind die Verarbeitungskapazitä -
ten unterschiedlic h verteilt . So wurde beispielsweise im Jah r 1980 eine Molkere i in 
Pra g in Betrie b genommen , die eine Verarbeitungskapazitä t von 120 Mio . Lite r Milc h 
un d 20 Mio . Lite r Speiseeis pro Jah r aufweist. Da s gesamte Sortimen t der milch -
verarbeitende n Industri e umfaß t 400 Produkte , die sowohl direk t zum menschliche n 
Verzehr als auch für weitere Verarbeitun g un d für Futterzweck e bestimm t sind. 

De r Beginn des 7. Fünf-Jahr-Plan s war für die Milchverarbeitungsindustri e mi t 
Schwierigkeite n verbunden , da der Milchankau f von 1980 bis 1981 von Schwankun -
gen begleitet un d darübe r hinau s zum 1.1. 1982 un d zum 1.1.1984 Preisumgestaltun -
gen vorgenomme n wurden 4 9 . 

Milc h wird etwa zu 62,4 % zum Verzehr un d zu 37,6 % für Futterzweck e verarbei-
tet . Fü r die Herstellun g von Konsummilc h werden im Jah r 1983 28 % des gesamten 
Milchankauf s verarbeitet . Di e Produktio n von Frischmilc h überwiegt , da die 
H-Milc h nu r in einer Molkere i hergestell t werden kann . Mi t Erweiterun g der Produk -
tion von H-Milc h wird erst nac h der Sicherun g der Eigenherstellun g von Ver-
packungsmateria l gerechnet . Da s Sortimen t von Frischmilc h umfaß t Milc h mit 1 %, 
2 % un d 3,5 % Fettgehalt 50. 

Im Zeitrau m 1981 bis 1985 ging die Produktio n an Konsummilc h von 14450000 hl 
auf 10580000 hl zurück . Diese Entwicklun g wurde besonder s durc h den geringen 
Fettgehal t der Milc h verursacht , da es wegen der steigende n Nachfrag e nac h Butte r 
notwendi g war, meh r Milc h für Butterherstellun g zu verwenden 5 1. 

Di e Butterproduktio n nah m im Laufe des 7. Fünf-Jahr-Plan s von 126700 auf 
152 0001 zu. Erhöh t wurde auch die Produktio n von Käse un d Quark . Di e Nachfrag e 
der Konsumente n weist besonder s bei Hartkäs e eine steigende Tenden z auf. Di e Pro -
duktio n von Käse einschließlic h Quar k erhöht e sich im Zeitrau m 1981 bis 1984 von 
113200 auf 126800 t . Fü r die Herstellun g von Emmentale r wurde im Jah r 1984 eine 
neu e Käsere i in Zamber k mit einer jährliche n Kapazitä t von 5000 t in Betrie b genom -
men . 

4 8 Če rvenka , V.: VHJ Drůbežářsk ý průmysl, koncern , Prah a [Produktionswirtschaftsein -
heit Geflügelwirtschaft , Konzern , Prag] . Průmys l potravin (1986) 398 f., hier 398. 

4 9 G a b r i e l , J. : Hospodářsk é výsledky koncern u Mlékárensk ý průmysl, Praha , v sedmé pěti-
letce [Die Wirtschaftsergebnisse des Konzern s Molkereiwirtschaft , Prag, im siebten Fünf-
Jahr-Plan] . Mlékářské listy (1986) 409 f. (73 f.), hier 410. 

50 Kř ivánek , M. : Rozvoj československého mlékárenskéh o průmyslu [Die Entwicklun g der 
tschechoslowakische n Molkereiwirtschaft] . Průmys l potravin (1984) 410 (74)-41 2 (76), hier 
411. 

51 Gabr i e l 1986,409. 
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Di e Produktio n von Dauermilcherzeugnisse n wies im Zeitrau m des 7. Fünf-Jahr -
Plan s starke Schwankunge n auf. Waren es 1981 157100 t, so lag die Produktio n 1982 
nu r bei 120300 t . Erst im Jahr e 1984 wurde fast das Produktionsnivea u des Jahre s 1981 
wieder erreicht . Da s Sortimen t von Dauermilcherzeugnisse n umfaß t sowohl Erzeug -
nisse für menschlich e Ernährun g als auch Trockenmilchfutte r für Aufzuch t von jün-
geren Tieren . 

Im 8. Fünf-Jahr-Pla n soll die Milchverarbeitungsindustri e ihre Produktio n gegen-
über 1985 um 13,3 % steigern . Auf die Verlängerun g der Haltbarkei t der Produkt e 
un d auf ihre Verpackun g soll verstärkt Wert gelegt werden . Di e Produktio n von 
H-Milc h un d H-Sahn e soll erweiter t bzw. eingeleite t werden , genauso wie die von 
Sauermilcherzeugnisse n mit höhere m Antei l an Lecithin . 

Zuckerverarbeitung 

Fü r die Zuckerverarbeitun g stehe n in der ČSSR 68 Zuckerfabrike n zur Verfügung, 
die jährlich etwa 800000 t Rohzucke r herstellen . Im 7. Fünf-Jahr-Pla n stieg zwar die 
Zuckerproduktio n von 778000 11981 auf 93600011984 an , dennoc h war sie unzurei -
chend . Es gab dahe r auch starke mittelfristig e Schwankunge n in der Zuckerausfuhr . 
Auch sind Zuckereinfuhre n überproportiona l stark angestiegen . 

Als Gründ e werden die sinkend e Qualitä t des Rohstoffe s -  Zuckerrübe n - , ins-
besonder e der fallende Zuckergehal t un d die Überalterun g der Zuckerfabrike n ge-
nannt . Übe r 60 % aller Anlagen weisen eine hoh e Abnutzun g auf52. Di e Erneuerun g 
des technische n Potential s wird als sehr schwierig angesehen . 

Deshal b soll im 8. Fünf-Jahr-Pla n ein besondere r Wert auf die Verbesserun g der 
Verbindunge n zwischen den Zuckerfabrike n un d der landwirtschaftliche n Primär -
produktio n einerseit s un d des technische n Niveau s von Maschine n un d sonstigen Pro -
duktionseinrichtunge n andererseit s gelegt werden . 

Di e Zuckerausbeut e soll verbessert werden . In den letzte n fünf Jahre n lag die 
Zuckergewinnun g mi t 3,8 Tonne n pr o ha etwa um die Hälft e niedrige r als in den west-
europäische n Ländern 5 3 . 

Getreideverarbeitung 

Währen d des 7. Fünf-Jahr-Plan s verändert e sich die Produktio n von einzelne n Ge -
treideerzeugnisse n nu r wenig. Di e Mehlproduktio n blieb mi t einem Volume n von 
161700 Tonne n 1981 un d von 1616000 Tonne n 1984 fast unverändert . Bei Brot un d 
Weizenkleingebäc k wurde im gleichen Zeitrau m ein geringer Produktionsanstie g von 
1530 000 auf 1566 000 t erreicht . Etwas stärker nah m die Produktio n von Dauerback -
waren un d Nährmittel n zu. Dami t wurde jedoch die Nachfrag e nich t ganz gedeckt . 
Schwach e Stellen wurde n besonder s bei der Produktio n von Haferflocken , Graupe n 
sowie bei einigen Teigwaren , wie Spaghetti , Makkaron i u. ä., festgestellt. 

52 Vykyda l, P. : Potravinářsk é strojírenství ve vztahu k cukrovarnickém u průmyslu [Die 
Nahrungsmittel-Maschinen-Industri e in ihrer Bedeutun g für die Zuckerindustrie] . Průmys l 
potravin (1984) 21-24, hier 21. 

53 N o v o t n ý , O. : Jak dál v cukern é vertikále [Wie weiter mit der Zuckervertikalen?] . 
Průmys l potravin (1984) 451 f., hier 451. 
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Di e Überforderun g der bestehende n Kapazitäte n (im Jah r 1982: Mühle n auf 112 % 
bei Dreischichtbetrieb , Großbäckereie n auf 150%) wirkte sich auf die Qualitä t der 
Erzeugniss e negativ aus. Fü r die Behebun g der Kapazitätsüberlastunge n fehlen jedoch 
sowohl Investitionsmitte l als auch Lieferante n von benötigte n Einrichtungen . 

Di e Prognos e für die Getreideindustri e geht davon aus, daß der Bedar f stagniere n 
wird. Ma n erwartet , daß der Mehlverbrauc h in den private n Haushalte n ein-
geschränk t un d der Bedar f von Brot un d Backwaren dagegen gesteigert wird. Bis zum 
Jah r 2000 erwarte t ma n eine Erhöhun g der jährliche n Produktio n von Meh l um 
150-20000 0 t un d von Backwaren um 100-130 000 t 5 4 . 

Nahrungsmittelverbrauch 

De r Bedar f an Nahrungsmittel n wurde im 7. Fünf-Jahr-Pla n durc h die Produktio n 
der Lebensmittelindustri e nich t bei allen Nahrungsmittelgruppe n gedeckt . Di e ČSSR 
ist ein Netto-Importeu r von Agrar- un d Nahrungsgütern . 

Di e Versorgung des Markte s mi t Nahrungsmittel n wurde Sortiments - un d quali -
tätsmäßi g verbessert. Dennoc h ist es nich t gelungen , die Disproportione n zwischen 
dem Anstieg der landwirtschaftliche n Produktio n un d den Verarbeitungskapazitäte n 
zu beseitigen . Es bestehe n Problem e in der Zusammenarbei t zwischen der Nahrungs -
mittelindustri e un d dem Einzelhandel , die insbesonder e in unelastische n Reaktione n 
der Nahrungsindustri e auf die Bedürfnisse der Konsumente n sowie in einer lücken -
haften Belieferun g des Einzelhandel s ihre n Ausdruc k finden 55. 

De r Nahrungsmittelverbrauc h pro Kop f ist in der ČSSR durc h einen übermäßi g 
hohe n Energiegehal t gekennzeichnet . De r durchschnittlich e Energiegehal t des Nah -
rungsmittelverbrauch s pro Tag lag im Zeitrau m 1981 bis 1983 bei 12879 kj. Als 
Ursach e dafür ist ein hohe r Verbrauc h von Kohlehydrate n un d Nahrungsfette n zu 
nennen . Im Vergleich dazu war der Energieverbrauc h durc h Verzehr von Eiweiß- un d 
Vitaminträger n verhältnismäßi g gering. 

Ein Anstieg des Verbrauch s wurde bei Eiern , Milc h un d Milcherzeugnisse n sowie 
Nahrungsfetten , Zucker , Obst un d Gemüs e verzeichnet . Demgegenübe r ging der 
Fleischverbrauc h bei starken mittelfristige n Schwankunge n insgesamt zurück . De r 
Grun d für diese Einschränkun g lag überwiegen d in der Verringerun g des Pro-Kopf -
Schweinefleischverbrauchs . Hie r wurde die rückläufige Schweinefleischproduktion , 
die als Folge der Reduzierun g der Schweinebeständ e eintrat , als der wichtigste Grun d 
betrachtet . De r Verbrauc h von Getreideerzeugnisse n un d Kartoffel n verändert e sich 
kaum . 

De r Pro-Kopf-Verbrauc h von Obst un d Gemüs e wurde von 1981 bis 1985 von star-
ken mittelfristige n Schwankunge n geprägt. Seine Abhängigkeit von Obst - un d 

Ho la s , J.: Chlebová obilní vertikála [Die Vertikale für Brotgetreide] . Věstník Českoslo-
venské akademi e zemědělské (1984) 582-585, hier 584. 
Menc l , A.: Úkol y potravinářskéh o průmyslu po XVII. sjezdu KSČ [Die Aufgaben der 
Nahrungsmittelindustri e nach dem XVII. Parteita g der KPTsch] . Průmys l potravin (1986) 
171-173, hier 171. 
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Gemüseernte n des jeweiligen Jahre s un d von Obsteinfuhre n wurde erkennbar . So 
sank beispielsweise der Obstverbrauc h pro Kop f im Jah r 1984 gegenüber 1983 um 
7,5 kg, da die Obsteinfuhre n im gleichen Zeitrau m um 15 9001 (von 367000 11983 auf 
208000 11984) eingeschränk t wurden . 

Fü r den 8. Fünf-Jahr-Pla n wird mi t einer Einschränkun g des Pro-Kopf-Verbrauch s 
bei Fleisch auf 85 kg, bei Eier n auf 325 Stück , bei Nahrungsfette n auf 25,0 kg un d bei 
Getreideerzeugnisse n (Mehlwert ) auf 101 kg gerechnet . Demgegenübe r ist eine Stei-
gerun g des Verbrauch s bei Milc h un d Milcherzeugnisse n (Milchwert ) auf 260,0 kg, 
Kartoffel n auf 88,0 Gemüs e (Frischwert ) auf 82,5 kg un d bei Obst (Frischwert ) auf 
60,5 kg vorgesehen . 

U m diese Ziele zu erreichen , wird es notwendi g sein, die Flexibilitä t der Lebensmit -
telindustri e der Nachfrag e der Konsumente n anzupassen . Dafü r werden jedoch neu e 
Investitione n für die Erweiterun g un d Modernisierun g in der Lebensmittelindustri e 
benötigt , um die Qualität , die Geschmackseigenschafte n sowie die Verpackun g bei 
Nahrungsmittel n zu verbessern . Bis zum Jah r 1995 sollen 40 % des bestehende n Sorti -
ment s erneuer t werden . Auch sollen das Volume n un d Sortimen t von Säuglingsnah -
run g un d Nahrun g für Diabetike r gesteigert bzw. verbessert werden . 

Di e Lieferunge n von Nahrungsmittel n für den Mark t sollen bis 1990 im Vergleich 
zu 1985 um 11 % steigen un d ein Volume n von 136,2 Mrd . Kčs (in laufende n Einzel -
handelspreisen ) erreichen . Da s setzt voraus, daß die Investitione n im 8. Fünf-Jahr -
Plan gegenüber dem 7. Fünf-Jahr-Pla n um 13 bis 15 % steigen. Jedoc h sollen gleich-
zeitig neu e Bauvorhabe n für die Lebensmittelindustri e reduzier t un d dafür die Investi -
tione n für die Modernisierun g der Maschine n un d sonstigen Produktionseinrichtun -
gen erhöh t werden 5 6 . 

Außenhandel mit Agrar- und Nahrungsgütern 

Di e Ausfuhr von Agrar- un d Nahrungsgüter n ist im Vergleich zur Ausfuhr von 
übrigen Güter n verhältnismäßi g gering. Im Laufe der Jahr e 1981 bis 1984 sank der 
Ausfuhrantei l von Agrar- un d Nahrungsgüter n am gesamten Ausfuhrumsat z von 8,0 
auf 6,6% . 

Di e Einfuh r von Agrar- un d Nahrungsgüter n nimm t innerhal b des gesamten Ein -
fuhrumsatze s eine bedeutend e Stellun g ein. Im Jah r 1981 lag ihr Antei l bei 17,6 %, bis 
1984 verringert e er sich auf 11,9 % 5 7 . Diese Entwicklun g häng t mit den im 7. Fünf -
Jahr-Pla n verankerte n Bestrebunge n zusammen , die Einfuhrabhängigkei t von Agrar-
produkten , besonder s von Getreide , zu verringern . 

Di e Ausfuhr erhöht e sich im Zeitrau m 1981 bis 1985 schnelle r als die Einfuhr , was 
zur Verbesserun g der Handelsbilan z un d zur Senkun g der Verschuldun g des Lande s 
in frei konvertierbare n Währunge n geführt hat . 

Im Außenhande l der ČSSR mit Agrar- un d Lebensmittelgüter n war im Zeitrau m 
des 7. Fünf-Jahr-Plan s eine steigend e Beteiligun g der sozialistische n Lände r zu ver-

56 Ebend a 172. 
57 Jahrbuc h des Außenhandel s der Tschechoslowakei . Prag 1985, 27. 
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zeichnen . Sie wuchs von 43,5 % auf 53,2 %. Bei der Ausfuhr konnt e solch eine Ver-
lagerun g zwischen den sozialistische n un d nichtsozialistische n Länder n nich t be-
obachte t werden , da die Beteiligun g der sozialistische n Lände r am gesamten Ausfuhr-
umsat z nu r geringfügig von 34,7 % auf 35,6 % zunahm . Infolgedesse n stieg der 
Passivsaldo gegenüber den sozialistische n Länder n im Zeitrau m 1981 bis 1985 von 
3119 Mi o Kčs auf 4 905 Mio . Kčs an . Gegenübe r den marktwirtschaftliche n Länder n 
wurde er von 2660 Mio . Kčs auf 1606 Mio . Kčs reduziert . 

Ausfuhr 

De r Ausfuhrumsat z von Agrar- un d Lebensmittelgüter n stieg im Zeitrau m des 
7. Fünf-Jahr-Plan s von 6957 Mio . Kčs auf 8168 Mio . Kčs, d. h . um 17,4 %. Di e 
Struktu r der wertmäßige n Ausfuhr ha t sich im Zeitablau f nu r wenig verändert . De r 
Antei l der Ausfuhr von Rohstoffe n pflanzliche r un d tierische r Herkunf t nah m von 
51,2 % auf 53,9 % zu un d der Antei l der Ausfuhr von Lebensmittel n und-rohstoffe n 
von 47,4 % auf 44,9 % ab. Di e Stellun g von Zuchtvie h ha t sich innerhal b der Ausfuhr 
mi t Agrar- un d Lebensmittelgüter n kaum verändert ; der jeweilige Antei l betru g 1981 
1,4% un d 1985 1,1 %. 

Starke Schwankunge n wurde n jedoch innerhal b der jeweiligen Gruppe n (mi t Aus-
nahm e Zuchtvieh ) beobachtet . Im Zeitrau m 1981 bis 1984 ging die Zuckerausfuh r von 
477,2 Mio . Kčs auf 330,9 Mio Kčs zurück . Beachtlic h sanken auch die Ausfuhr-
umsätz e von Getreide , un d zwar von 229,8 Mio . Kčs auf 55,5 Mio . Kčs, von Taba k 
von 14,0 Mio . Kčs auf 1,5 Mio . Kčs un d von Wolle von 50,1 Mio . Kčs auf 31,7 Mio . 
Kčs. Demgegenübe r ha t sich die Ausfuhr von Molkereierzeugnisse n positiv ent -
wickelt. Hie r wurde ein wertmäßige r Anstieg von 293,5 Mio . Kčs 1981 auf 470,4 Mio . 
Kčs 1984 verzeichnet . 

Stärke r stieg im Laufe des untersuchte n Zeitraum s der Ausfuhrumsat z von pflanz-
lichen Spinnstoffen , un d zwar von 402,4 Mio . Kčs auf 631,4 Mio . Kčs. Mengenmäßi g 
wies die Ausfuhr von Agrarprodukte n im Zeitrau m des 7. Fünf-Jahr-Plan s besonder s 
bei den traditionelle n Produkten , wie Zucker , Hopfe n un d Eier , starke mittelfristig e 
Schwankunge n auf. Di e Ausfuhr von Bier nah m im Außenhande l eine bedeutend e 
Stellun g ein. Sie blieb von starken Schwankunge n verschont . 

Di e Ausfuhrumsätz e wurde n sowohl von der Entwicklun g der Agrarproduktio n als 
auch von den Kapazitäte n der Lebensmittelindustri e beeinflußt . Nich t zuletz t waren 
es auch die fallenden Weltmarktpreise , die sich auf den Ausfuhrumsat z negati v aus-
wirkten . So sanken beispielsweise die jahresdurchschnittliche n Preise bei Zucke r um 
fast 4 5 % un d bei Mal z um 10 %. Deshal b wurde ein Vorverkaufssystem z. B. bei 
Hopfe n für mehrer e Ernte n im voraus eingeführt , um einen eventuelle n Rückgan g des 
Weltmarktpreise s zu eliminieren 58. 

Fü r den Zeitrau m des 8. Fünf-Jahr-Plan s soll die Ausfuhrbereitschaf t der Lebens -
mittelindustri e gestärkt werden . Die s gilt besonder s für Produkt e wie Zucke r un d Bier 
sowie für die Rohstoff e Mal z un d Hopfen , die für die Erhaltun g des Gleichgewicht s 

5 8 M a 1 ý, L.: Breitere Eingliederun g der Aktiengesellschaft für Außenhande l Koospo l in die 
international e Arbeitsteilung . Außenhande l der Tschechoslowake i (1986) Nr . 5, S. 15. 
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der tschechoslowakische n Zahlungsbilan z von Bedeutun g sind 5 9. Ma n will auch ver-
suchen , Butte r in nichtsozialistische n Länder n abzusetzen . 

Di e Grundvoraussetzun g dafür liegt aus der Sicht der Landwirtschaf t in eine r vor-
rangigen Entwicklun g der pflanzliche n Produktion . In der Lebensmittelindustri e soll 
die Orientierun g der Investitio n auf Modernisierun g der Produktionskapazitäten , auf 
die Erweiterun g von Gefrieranlage n sowie klimatisierte r Lager gerichte t sein 60. 

Ein e erhöht e Aufmerksamkei t soll der Schaffun g eine r optimale n Exportstruktu r 
gewidmet werden . Fü r den 8. Fünf-Jahr-Pla n wurde n bis jetzt ach t multilateral e Spe-
zialisierungsabkomme n mi t sozialistische n Länder n über die gemeinsam e Nutzun g 
des Genfond s bei Rindern , Schweinen , Schafen sowie über gegenseitige Lieferunge n 
von Cutisin-Eiweißpackunge n un d über Saatgutsorte n abgeschlossen . Mi t nicht -
sozialistische n Länder n gibt es fünf Kooperationsverträg e in der Tierproduktion . Sie 
betreffen die Einfuh r von hochwertige m Nutzvieh 6 1 . 

Einfuhr 

Di e Einfuh r von Agrar- un d Nahrungsgüter n übersteig t die Ausfuhr. De r Einfuhr -
umsat z nah m von 12756 Mio . Kčs auf 14679 Mio . Kčs um 15,1 % zu. An dieser Zu -
nahm e waren besonder s Zucker , Kakao , Taba k (verarbeitet ) un d lebend e Tiere sowie 
pflanzlich e Fett e un d Öle beteiligt . Im Zeitrau m 1981 bis 1984 stieg der Einfuhr -
umsat z bei Zucke r von 339,8 Mio . Kčs auf 768,8 Mio . Kčs, bei Kaka o von 231,7 Mio . 
Kčs auf 375,3 Mio . Kčs, bei Taba k von 534,4 Mio . Kčs auf 638,8 Mio . Kčs un d bei 
pflanzliche n Fette n un d Ölen von 88,4 Mio . Kčs auf 139,1 Mio . Kčs. Demgegenübe r 
ging der Umsat z bei eingeführte m Getreid e von 1181,8 Mio . Kčs auf 868,0 Mio . Kčs 
zurück . An dieser Abnahm e war Mai s besonder s stark beteiligt . Bedeutend e Ein -
schränkunge n des Einfuhrumsatze s wiesen auch Gemüs e von 865,0 Mio . Kčs auf 
688,8 Mio . Kčs, Kaffee von 364,2 Mio . Kčs auf 296,1 Mio . Kčs un d Futtermitte l (ohn e 
Getreide ) von 1250,8 Mio . Kčs auf 1018,8 Mio . Kčs auf. 

De r Zuwach s bzw. der Rückgan g des Einfuhrumsatze s von einzelne n Agrarpro -
dukte n war im Zeitrau m 1981 bis 1984 nich t imme r von eine r Erhöhun g bzw. Ein -
schränkun g der mengenmäßige n Einfuhre n begleitet . So stand z. B. bei Kaka o un d 
Taba k dem Anstieg des Umsatze s keine Veränderun g der eingeführte n Menge n gegen-
über . Hingege n war die Senkun g des Umsatze s bei Getreid e mengenunabhängig . Di e 
Einfuh r von Mai s nah m von 675 0001 auf 368 000 t ab. Di e Futtermitteleinfuhre n stie-
gen nu r von 722 000 t auf 801000 t . 

5 9 Wacker , V.: Rolle der Außenwirtschaftsbeziehunge n in der Volkswirtschaft der ČSSR. 
Außenhande l der Tschechoslowake i (1986) Nr . 4, S. 8-11, hier 9. 

60 Außenhande l der Tschechoslowake i (1986) Nr . 5, S. 14. 
61 Mal ý 1986,15. 
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Tabelle 1: Entwicklung der landwirtschaftlichen Nutzfläche (1000 ha).  Stand: Jahresende 

1980 1981 1982 1983 

Statistick á ročenk a ČSSR 1985, 289. 

1984 

Tabelle 2: Anzahl der ständig Berufstätigen in der Landwirtschaft nach Besitzformen. 
Stand: zum 1. Februar 

1985 

Landwirtschaftlich e 
Nutzfläch e 6851 6843 6840 6835 6826 6794 

darunter : 

Ackerlan d 4810 4809 4807 4805 4798 4786 

Hopfenfelde r 12 12 12 12 13 13 

Weinberge 46 47 47 48 48 48 

Grünlan d 1682 1672 1669 1666 1661 1641 

davon : 

Wiesen: 852 845 841 837 834 829 

Weiden: 830 827 828 829 828 812 

1980 

Personenzah l 
1984 Differen z Inde x 

1984/198 0 

Landwirtschaf t insgesamt 897567 890998 -656 9 

darunte r 

staatliche r Sekto r 237801 235428 -237 3 
LP G 632375 630600 -177 5 

private r Sekto r 14974 9164 -581 0 

sonstige Betrieb e 12417 15 806 +338 9 

99,3 

99,0 

99,7 

61,2 

127,3 

Statistick á ročenk a ČSSR 1984, 288, sowie früher e Jahrgänge . 
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Tabelle 3: Maschinenbestand in der Landwirtschaft im Verhältnis zur Produktionsfläche 
(Stück) 

1981 1982 1983 1984 1985 

Pr o 1000 halandw . Nutzfläche : 
Traktore n 19,9 19,6 19,9 20,1 

Pr o 1000 ha Ackerland : 
Traktorpflüg e 7,1 6,7 6,6 6,6 
Grubbergerät e 3,8 3,7 3,6 3,6 
Jäterpflüg e 1,7 1,6 1,7 1,7 
Getreidesämaschine n 2,8 2,8 2,9 3,1 

Pr o 1000 ha Getreide : 
Mähdresche r 6,8 6,9 7,0 7,3 

Pr o 1000 ha Kornmai s 
Erntemaschine n 10,4 9,9 9,5 9,2 

Pr o 1000 ha Grünmai s 
Häckselmaschine n 45,5 39,5 40,3 36,6 

Pr o 1000 ha Kartoffel n 
Setzer 21,8 20,4 19,7 18,9 
Rode r 30,4 31,2 31,0 30,0 
Erntemaschine n 21,6 21,2 21,9 22,0 -  • 

Pr o 1000 ha Zuckerübe n 
Sämaschine n 8,8 9,7 10,4 10,8 
Erntemaschine n 16,0 15,9 16,5 17,4 

Statistick á ročenk a ČSSR 1985, 326. 
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Tabelle 4: Erntemenge von wichtigen Feldfrüchten und Dauergrünland 

1981 1982 1983 

1000 t 

1984 1985 1981-
erreich t 

1985 
Plan 

Erfüllun g 
des 7. Fünf -
Jahr-Plan s 

% 

Getreid e 9400 10275 11044 11977 11769 54465 53400 102,0 
dar . Weizen 4325 4606 5820 6170 

Roggen 544 583 751 710 
Gerst e 3392 3654 3276 3677 
Kornmai s 706 941 722 940 

Hülsenfrücht e 133 148 205 229 214 929 1017 91,3 
Zuckerrübe n 6969 8210 6041 7513 7700 36433 
Rap s 200 178 314 300 300 1292 
Kartoffel n 3743 3608 3177 3978 3450 17956 18743 95,8 
Futterhackfrücht e 896 1239 1083 1752 
Futterpflanze n zus. 1 14504 15146 15427 16381 17494 78952 73804 107,0 

dar . Feldfutter -
pflanze n ' 9065 9405 9525 10213 
dar . Grünmai s 16781 

Grünlandertrag 1 3100 3194 3343 3447 
Gemüs e 1027 1187 1053 1225 1092 5584 5892 94,8 
1 in Heuwer t 

Statistick á ročenk a ČSSR 1985, 229. -  Statistick é přehled y o československém a zahraniční m 
hospodářstv í [Statistisch e Überblick e über die tschechoslowakisch e un d die ausländisch e Wirt-
schaft] . Pra g 1986, Nr . 4, S. I I (Beilage der Zeitschrif t Zemědělsk á ekonomik a 1986). 

Tabelle 5: Hektarerträge von wichtigen Feldfrüchten und Dauergrünland (dt •  ha ~') 

1981 1982 1983 1984 1985 

Getreid e 36,7 40,3 43,8 48,0 46,2 
dar . Weizen 39,9 43,1 48,9 51,4 

Roggen 31,8 33,1 37,0 37,0 
Gerst e 34,4 37,9 40,0 47,3 
Kornmai s 41,7 53,3 44,4 48,2 

Hülsenfrüchte ' 20,1 19,7 27,8 27,5 
Zuckerrübe n 321,7 389,9 290,8 361,3 372,2 
Rap s 21,1 18,7 26,8 26,6 24,4 
Kartoffel n 188,8 181,8 165,7 206,6 180,9 
Futterhackfrücht e 426,0 527,4 376,2 469,0 
Feldfutterpflanze n  2 64,9 66,5 67,8 70,1 
Grünland 2 40,9 42,3 44,6 46,7 
1 Zu m menschliche n Verzehr - 2 In Heuwer t 

Statistick á ročenk a ČSSR 1985, 297. -  Statistik a (1986) 139. 
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Tabelle 6: Entwicklungen in der Erzeugung tierischer Produkte 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 

Bestan d (1000 Stüc k am Jahresende ) 

Rindvie h insg. 5002 5103 5131 5190 5150 5065 
dav. Küh e 1902 1905 1899 1896 1880 1860 

Rinde r 3100 3198 3232 3294 3270 3205 

Schwein e insg. 7894 7302 7126 7070 6743 6651 
dav. Sauen 572 508 501 462 443 455 

Schafe insg. 910 959 990 1041 1068 1087 

Geflüge l insg. 47283 47388 49212 50977 48519 47278 
dav. Legehenne n 22383 22558 22915 24540 24046 23259 

Tierleist un g 

Milc h je Ku h (Liter ) 3089,6 3091,5 3102,5 3383,6 3535,6 3642,7 

Zuwach s je Schlacht -
rind un d Tag (kg) 0,72 0,68 0,64 0,70 0,71 0,72 

Zuwach s je Schwein 
un d Tag (kg) 0,516 0,498 0,486 0,507 0,532 0,549 
Wolle je Schaf (kg) 4,8 4,7 4,9 5,0 5,1 

Eier je Henn e (Stück ) 228 230 228 230 240 246 

Erzeugun g (1000 Tonne n ') 

Schlachtvie h insg. 2 1957,4 1977,6 1843,0 1923,9 1989,9 2017,2 
dav. Rinde r 668,9 650,6 657,0 674,0 709,1 720,6 

Kälber 16,8 12,5 11,6 15,6 21,0 20,6 
Schwein e 1005,3 1050,4 911,5 975,5 997,4 1007,0 
Geflüge l 266,4 264,1 262,9 258,8 262,4 269,0 

Milc h (Mio . Liter ) 5731 5740 5753 6300 6560 6676 

Eie r (Mio . Stück ) 4900 4968 5030 5232 5504 5499 
Wolle (Tonnen ) 4200 4300 4700 5000 5029 

1 Lebendmass e -  2 Einschließlic h Hausschlachtunge n 

Statistick á ročenk a ČSSR 1985, S. 313. -  Statistick é přehled y 1986, Nr . 5, S. I ff. 
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Tabelle 7: Mengenmäßiger Außenhandel mit Agrar- und Lebensmittelgütern (1000 Tonnen) 

1981 1982 1983 1984 1985 

Einfuh r 

Konsumweize n 218 262 219 206 
Mai s 675 1064 502 368 
Ander e Futtermitte l 722 767 701 801 
Reis 81 66 50 73 
Gemüs e 76 118 146 93 
Obst , frisch 389 310 367 208 
Apfelsinen 88 65 61 72 
Nüsse , Mandeln , Kern e 12,8 5,7 2,2 4,4 
Geschält e Erdnüss e 7 8 9 3 
Sojabohne n 19 31 31 32 
Sonnenblumenkern e 32 78 19 15 
Pflanzlich e Speiseöle 53 41 51 44 
Kakoabohne n 17,5 17,8 16,8 17,6 
Kaffee 27,2 26,2 31,6 29,3 
Tee 2,5 2,5 2,0 2,6 
Weine (1000 hl) 32 33 100 253 
Fleisch einschließlic h 
Schlachtvie h 21 26 25 16 
Fisch e un d Fischerzeugniss e 49 46 42 54 
Baumwoll e 109 126 119 126 
Wolle 19 20 21 18 
Jut e 5 7 5 4 
Taba k 28 19 18 17 

Ausfuhr 

Eier (Mio . Stück ) 
Zucke r 
Mal z 
Hopfe n (1000 dz) 
Bier (1000 hl) 

66 13 70 138 
197 138 106 215 
218 199 191 191 

69,0 90,5 81,5 78,5 
2194 2219 2352 2015 

Jahrbuc h des Außenhandel s der Tschechoslowake i 1985, 37 ff., sowie früher e Jahrgänge . 
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Tabelle 8: Wertmäßiger Außenhandel mit Agrar- und Nahrungsgütern (Mio. Kčs) 

1981 1982 1983 1984 1985 

Einfuh r 

Rohstoffepflanzl . u. tier . Herkunf t 6357 6066 6178 6915 7137 
dav. aus sozialistische n Länder n 2162 2371 2546 2910 3167 

übrigen Länder n 4195 3695 3632 4005 3970 
Zuchtvie h un d ander e Nutztier e 76 92 143 129 117 

dav. aus sozialistische n Länder n 58 73 118 104 88 
übrigen Länder n 18 19 25 25 29 

Nahrungsgüte r einschl . -  Rohstoff e 6323 7300 6180 6546 7425 
dav. aus sozialistische n Länder n 3330 4242 3 780 4194 4559 

übrigen Länder n 2993 3058 2400 2352 2 866 

Agrar-  un d Nahrungsgüte r insgesamt 12756 13458 12501 13590 14679 
dav. aus sozialistische n Länder n 5 550 6686 6444 7208 7814 

übrigen Länder n 7206 6772 6057 6382 6865 

Ausfuhr 

Rohstoff e pflanz , u . tier . Herkunf t 3564 3642 3973 4083 4405 
dav. in sozialistische Lände r 1039 1118 1283 1308 1314 

übrige Lände r 2525 2524 2690 2775 3091 
Zuchtvie h un d ander e Nutztier e 98 96 101 88 93 

dav. in sozialistische Lände r 24 5 11 7 10 
übrige Lände r 74 91 90 81 83 

Nahrungsgüte r einschl . -Rohstoff e 3295 3345 2843 3368 3670 
dav. in sozialistische Lände r 1348 1667 1263 1484 1585 

übrige Lände r 1947 1678 1580 1884 2085 

Agrar-  un d Nahrungsgüte r insgesamt 6957 7083 6917 7539 8168 
dav. in sozialistische Lände r 2411 2790 2557 2799 2909 

übrige Lände r 4546 4293 4360 4740 5259 

Netto-Einfuh r (+) , Netto-Ausful j rr(- ) 

Rohstoff e pflanzl . u. tier . Herkunf t 
dav. aus sozialistische n Länder n 

übrigen Länder n 
Zuchtvie h un d ander e Nutztier e 
dav. aus sozialistische n Länder n 

übrigen Länder n 
Nahrungsgüte r einschl . -  Rohstoff e 

dav. aus sozialistische n Länder n 
übrigen Länder n 

Agrar-  un d Nahrungsgüte r insgesamt 
dav. aus sozialistische n Länder n 

übrigen Länder n 

Jahrbuc h des Außenhandel s der Tschechoslowake i 1985, S. 24 ff., sowie früher e Jahrgänge . • 
Außenhande l der Tschechoslowake i 1986, Nr . 6, S. 48. 

+279 3 +242 4 +220 5 +283 2 +273 2 
+112 3 +125 3 +126 3 +160 2 +185 3 
+167 0 +117 1 +  942 +123 0 +  879 
- 22 -  4 +  42 +  41 +  24 
+  34 +  68 +  107 +  97 +  78 
- 56 -  72 -  65 -  56 -  54 
+302 8 +395 5 +333 7 +317 8 +375 5 
+198 2 +257 5 +251 7 +271 0 +297 4 
+104 6 +138 0 +  820 +  468 +  781 

+579 9 +637 5 +558 4 +605 1 +651 1 
+313 9 + 3 896 +388 7 +  4409 +490 5 
+266 0 +247 9 +169 7 +  1642 +160 6 


